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Veranstaltungen

Sonntag, 3. Mai, 17 Uhr
Abendfeier
Das Geheimnis des Circle-Singens 
Pfr. B. Gossauer und Kantor Igor 
Marinkovic 
Kirche Höngg

Donnerstag, 14. Mai, 10 Uhr
Taizé-Gottesdienst zu Auffahrt
Pfrn. C. Gaudenz, Team aus 
Freiwilligen, Orgel Andreas Wildi 
Grosse Kirche Fluntern

Sonntag, 17. Mai, 19 Uhr
Share’n’Jazz
Improvisieren zu einem Bibeltext 
Pfr. M. Scheidegger 
Wasserkirche

Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr
Tiersegnung an Pfingsten
Citykirche Offener St. Jakob

Sonntag, 24. Mai, 17 Uhr
Cembalokonzert 
«Music for these troubled times» 
mit Dmytro Kokoshynskyy 
Kirche Oerlikon

Montag, 25. Mai, 17 Uhr
Pfingstkonzert
Haydn, Williams und Grieg 
Giancarlo Prossimo, Orgel;  
Eva-Maddalena Fleszar, Violine; 
Grzegorz Fleszar, Klavier; 
Dirigentin Laida Alberdi;  
Ad-hoc-Orchester 
Kirche Bühl

Montag, 25. Mai, 17 Uhr
Messe in h-Moll von J. S. Bach
Vokalensemble der Kantorei 
Meilen; Meilener Barockensemble; 
Gesamtleitung E. Buscagne 
Kirche Enge 
Tickets: ref-meilen.ch/
bericht/1142

Freitag, 29. Mai, 18.30 Uhr
Grossmünster-Gespräch 
«Persönlich» mit Karin  
Keller-Sutter
Pfr. C. Walti spricht mit 
der Bundesrätin über 
Gott und die Welt 
Grossmünster

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zum Pilgern
Diesmal lohnt es sich ganz besonders, die Artikel zum Feierabendpilgern 
und zum Jubiläum des Pilgerzentrums genau zu lesen – denn der Preis 
gewährt Einlass zu einem wahren Spektakel. Die Buchstaben nach der 
richtigen Antwort ergeben wie immer das Lösungswort. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 30. April 2026 an redaktion@
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: 
Textbüro Blattmacher, Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir zwei 
Tickets für die immersive Show «Die vergessene 
Legende von Zürich» in der Kirche Enge. Monu-
mentales 360-Grad-Videomapping, artistische Luft-
performances, Musik und Lichtgestaltung ent-
führen das Publikum auf eine spektakuläre Reise 
durch die Zeit, bei der natürlich auch der Züri Leu 
nicht fehlen darf.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Bethaus 
Wiedikon» gesucht. Der Preis, ein 
personalisiertes Notizbuch von Moleskine, 
ging nach Albisrieden.

Fo
to

: z
V

g

Wie alt ist das 
Pilgerzentrum?

50 Jahre (POL)

25 Jahre (PAL)

30 Jahre (PIL)

1

Was ist das 
Pilgerzentrum Zürich?

Das grösste der Welt 
(FLÜSSE)

Das älteste im 
deutschsprachigen 
Raum (BERGE)

Das einzige in Europa 
(TÄLER)

4

Was wird zum Jubiläum 
aufgeführt?

Eine Oper (GER)

Ein Veitstanz (SUI)

Ein Theaterstück (AUT)

2 Wie wird beim 
Feierabendpilgern 
gelaufen?

Schnell (HIN)

Schweigend (HER)

Hintereinander (AUS) 

3

https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-­zuerich.ch/newsletter
https://www.youtube.com/@omg_zh
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https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
http://ref-meilen.ch/bericht/1142
http://ref-meilen.ch/bericht/1142
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ABSCHLUSSFEIER LEGISLATUR 

Wir laden Sie ein
Die Legislaturperiode 2022 bis 2026 gehört 

bald der Vergangenheit an. Viel wurde bewegt, 
Herausforderungen wurden angenommen und 

bewältigt, wichtige Schritte für eine 
zukunftsfähige reformierte Kirchgemeinde 

Zürich wurden unternommen. Die Reformierte 
Kirche Zürich lädt alle Mitglieder zum 

Legislatur-Abschluss in Form einer liturgischen 
Feier mit anschliessendem Apéro riche ein. 

VERANSTALTUNG
Sie findet 27. Juni um 15 Uhr in der Pauluskirche, 

Milchbuckstrasse 57, 8057 Zürich statt.  
Mehr Informationen finden Sie in der nächsten 

Ausgabe von reformiert.lokal.
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Wer in einer Altstadtkirche zu Hause ist, 
gewöhnt sich fast daran, ein Jubiläum nach 
dem anderen zu feiern. Fünfhundert Jahre 
Reformation hier und dort – Geschichte, 
die nachhallt und manchmal fast über-
mächtig wirkt. Und doch entstehen auch 
hier neue Formate, frisch, mutig, noch im 
Ausprobieren. So zum Beispiel «Die Welt 
zu Gast im Prediger» oder samstags die 
«Petrina at five» in der Stadtkirche 
St. Peter. Junge Ideen in alten Gemäuern.

In anderen Stadtteilen klingt die Zeit 
anders: Dort feiert man Jubiläen, die eini-
ges jünger sind – 30 Jahre Pilgerzentrum 
und 125 Jahre die Kirche, welche die City-
kirche Offener St. Jakob beherbergt. Orte, 
die sich mit Experimentierfreude und 
Lernbereitschaft ihren Platz erarbeitet 
haben – weniger Tradition, viel Möglich-
keitsraum. Zusammen zeichnen sie ein 
lebendiges Bild davon, wie unterschiedlich 
Kirche in dieser Stadt atmet.

Gleichzeitig verabschieden wir Mitte Jahr 
die Menschen – Kirchenpflegerinnen, 
Kirchenpfleger und Kommissionsmitglieder 
–, die in der neu fusionierten Grosskirchge-
meinde Verantwortung übernommen haben. 
Sie haben Kirche in einer turbulenten 
Anfangszeit gestaltet – mit all ihren kriti-
schen Momenten: Reibungen, unklaren 
Rollen und gelegentlichem Stolpern. Die 
sogenannte Stormingphase war spürbar, 
manchmal anstrengend, oft lehrreich. 

Cornelia Camichel Bromeis
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Feiern, wie die 
Feste fallen 

Immer menschlich. Und sie hat uns 
gezwungen, ehrlich hinzuschauen: Wo ste-
hen wir? Was funktioniert? Was braucht 
noch Zeit?

Im Sommer beginnt die neue Legislatur. 
Strukturen setzen sich weiter, andere Ideen 
bekommen Raum. Das Tempo darf ein 
bisschen geringer werden. Gewiss wird’s 
aber nicht weniger spannend.

Denn wenn die letzten Jahre eines gezeigt 
haben, dann vielleicht dies: Diese 
Gemeinde kann Wandel! Und manchmal 
sogar besser, als sie selbst glaubt. Warum? 
Weil Menschen mit Herzblut dabei sind. 

CORNELIA CAMICHEL BROMEIS
Pfarrerin Stadtkirche St. Peter

PS: Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass 
diese Ausgabe von reformiert.lokal etwas 
umfangreicher ist als gewohnt. Ab sofort 
weisen wir im hinteren Teil des Magazins 
auch auf Gottesdienste ausserhalb Ihres 
Kirchenkreises hin. Denn wir sind eine 
Gemeinde.TITELSEITE

Zum Doppeljubiläum von Citykirche 
Offener St. Jakob und Pilgerzentrum 
gibt es eine besondere Oper zu 
geniessen.
Foto: Falk Siewert
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FEIERABENDPILGERN

Loslaufen, loslassen
ERIK BRÜHLMANN | Die neue Saison 
hat begonnen: Ab sofort lädt das 
Pilgerzentrum Zürich wieder zu 
besinnlichen Pilgerwanderungen 
am Ende des Tags ein.

Der Alltag ist laut. Und schnell. Und 
intensiv. Und ständig im roten Bereich. 
«Deshalb tut es ja so gut, rauszugehen, 
durchzuatmen und loszulaufen», sagt 
Pfarrerin Franziska Bark Hagen, Leite-
rin des Pilgerzentrums Zürich. «Das 
Herz wird frei, der Atem wird weit, Ver-
hocktes kommt in Gang – das passiert 
einfach beim Laufen, ohne dass man 
sonst etwas dafür tun muss.» Bereits in 
der zweiten Saison bietet das Pilger-
zentrum an jedem dritten Dienstag im 
Monat das Feierabendpilgern an: maxi-
mal zweieinhalb Stunden lange Pilger-
wanderungen in und um Zürich, die bei 
jedem Wetter und von wechselnden 
Pfarrpersonen der Kirchgemeinde 
Zürich geleitet stattfinden. «Alle Inter-
essierten sind ohne Anmeldung will-
kommen, das Angebot ist gratis», sagt 
Franziska Bark Hagen. «In der Regel 
haben wir jeweils Gruppen von etwa 
zwölf bis zwanzig Personen.»

Schweigend pilgern
Die feierabendlichen Pilgerwanderungen 
verlaufen zumeist schweigend. Unter-
brochen wird die besinnliche Stille 
lediglich von Impulsen, welche die 

Pilgerbegleitpersonen an ausgesuchten 
Stellen der jeweiligen Routen setzen. 
«Sie sind eine Art roter Faden, der die 
Pilgernden durch den Abend führt», sagt 
Franziska Bark Hagen. Niederschwellig, 
nicht hochtheologisch, aber durchaus 
beherzt, wie die Pfarrerin es beschreibt. 
Sie fügt hinzu: «Die meisten Pilgernden 
kommen genau wegen des geführten 
Schweigens.» Einfach mal bei sich sein, 
einfach mal mitlaufen, einfach mal emp-
fangen dürfen. Diese Art, den Feier-
abend zu verbringen, fasziniert Pil-
gernde jeden Alters. Auch aus allen 
Berufen? Die Pfarrerin schmunzelt. 
«Pilgern ist ein wunderbarer Gleich-
macher», sagt sie. «Alle haben gutes 
Schuhwerk an den Füssen, robuste Klei-
dung, einige einen Rucksack. Da kann 
man die Bankerin nicht mehr vom Gärt-
ner unterscheiden, und das ist gut so.»

Neue Ausblicke
Das Feierabendpilgern ist ein spirituel-
les Angebot, bei dem man Zürich auf 
neuen Wegen entdecken kann, und es 
kommen Seiten an der Limmatstadt zum 
Vorschein, die man noch gar nicht 
kannte – oder die man in der Hektik des 
Alltags einfach ständig übersieht.

TERMINE 2026
Über diesen QR-Code 
gelangen Sie zu den 
Feierabendpilger-Terminen.

JUBILÄEN

ERIK BRÜHLMANN | Dieses Jahr wird im 
Kirchenkreis vier fünf gefeiert: Die City-
kirche Offener St. Jakob wird 125 Jahre, 
das Pilgerzentrum Zürich 30 Jahre alt. 
Die beiden Jubiläen werden mit einer 
ungewöhnlichen und mutigen Aufführung 
begangen.

Die Citykirche Offener St. Jakob gleich bei 
der Tramhaltestelle Stauffacher wird 125 
Jahre alt. Ihre Wurzeln reichen aber weiter 
zurück. Ihr Vorgängerbau, die Jakobskapelle, 
war seit dem 13. Jahrhundert ein Siechen-
haus – ein Ort am Rand von Zürich, wo man 
die ansteckenden Kranken hinschickte. 
Nachdem 1893 Aussersihl von einer Vor-
stadtgemeinde zum Zürcher Stadtteil 
geworden war, wurde ein Architekturwett-
bewerb für die neue Kirche St. Jakob aus-
geschrieben. Die Berliner Architekten 
Johannes Vollmer und Heinrich Jassoy 
kamen zum Handkuss, die neue Kirche 
wurde 1901 eingeweiht. Der ursprünglich 
farbige Kirchenraum wurde in den 1930er-
Jahren purifiziert. «Man übermalte das, was 
man plötzlich als unruhige Mischung aus 

Heute ist die Kirche Heimat der Citykirche Offener 
St. Jakob, die bekannt ist für ihr soziales Engagement 
und ein breit gefächertes spirituelles Angebot.

Zum Geburtstag eine Oper

AUDIOGUIDE

Hören Sie mal!
Begeben Sie sich auf eine spannende 
Reise durch tausend Jahre Stadt- und 
Kirchengeschichte – und lassen Sie sich 
dabei von unserer neuen App begleiten. 
Der kostenlose Audioguide erzählt 
Geschichten hinter der Geschichte der 
Kirchen und Menschen. Drei Audio-
touren stehen zur Verfügung: Der Alt-
stadtkirchen-Spaziergang führt Sie auf 
einer malerischen Route vom St. Peter 
zum Fraumünster, von dort zur Wasser-
kirche, zum Grossmünster und schliess-
lich zur Predigerkirche. Auf der Gross-
münster-Tour besuchen Sie das 
Wahrzeichen Zürichs, in dem der Zür-
cher Reformator Ulrich Zwingli einst 

predigte. Und auf der Fraumünster-Tour 
geht es um die Geschichte der ehe-
maligen Frauenabtei und die berühmten 
Chagall-Fenster im Chor. Alle drei 
Audiotouren dauern eine gute Stunde 
und sind auf Deutsch, Englisch und 
Spanisch verfügbar. Die App ist erhält-
lich für Android und iOs, sammelt keine 
persönlichen Daten und funktioniert 
auch ohne Internetverbindung.

ZUR APP
Laden Sie hier die App 
Altstadtkirchen Zürich für 
iOS herunter.

Laden Sie hier die App 
Altstadtkirchen Zürich für 
Android herunter.

https://pilgerzentrum-zuerich.ch/pilgern/feierabendpilgern/
https://apps.apple.com/ch/app/altstadtkirchen-z%C3%BCrich/id6759155600
https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.mobilexstudio.altstadtkirchen.tour


|  55 | 2026

reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich

JUBILÄEN

christlichem Gebetshaus, Moschee und 
mediterraner Orangerie empfand, kurzer-
hand mit grauer Farbe», sagt Verena Mühlet-
haler, Pfarrerin in der Citykirche Offener 
St. Jakob. Die Farbe kehrte erst mit der 
Innenrenovation 2004 zurück. 

Starke Pfarrpersonen
Für Farbe im übertragenen Sinn sorgten 
auch einige unbequeme Pfarrpersonen. 
«Gleich der erste Pfarrer, Paul Pflüger, 
wurde als einer der ersten ‹roten› Pfarrer 
der Schweiz bekannt», erzählt Verena Müh-
lethaler. «Er engagierte sich sehr für 
minderbemittelte Menschen und ging später 
als Stadtrat in die Politik.» Sein Nachfolger, 
Pfarrer Emanuel Tischhauser, war eine der 
wenigen Pfarrpersonen, die sich trauten, 
von der Kanzel herab offen gegen das Nazi-
Regime zu predigen. Und Pfarrer Anselm 
Burr sorgte 1992 dafür, dass das eigentlich 
britische Konzept der offenen Citykirche 
trotz des Widerstands der damaligen 
Kirchenpflege umgesetzt wurde. Seither ist 
die Citykirche Offener St. Jakob ein Ort mit 
einem breit gefächerten spirituellen 

Angebot von Tanz über Meditationen bis 
hin zu verschiedenen Seelsorgeformen. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt auf der 
Unterstützung Geflüchteter.

Ältestes Pilgerzentrum im 
deutschsprachigen Raum
Auch das Pilgerzentrum feiert 2026 – näm-
lich sein 30-jähriges Bestehen. «Unser 
25-Jähriges ist leider Corona zum Opfer 
gefallen», erklärt Pfarrerin Franziska Bark 
Hagen, die auch das Pilgerzentrum leitet, 
das etwas ungewöhnliche Jubiläum. «Jetzt 
können wir immerhin einen runden Geburts-
tag mit dem Kirchenjubiläum verbinden.» 
Diese Verbindung hat ebenfalls eine gewisse 
historische Konsequenz. Die ehemalige 
Jakobskapelle war nämlich auch eine Pilger-
herberge. Ab 1987 beschloss der Europarat, 
die alten Pilgerwege wieder als europäische 
Kulturwege zu rekonstruieren – eine euro-
päische Selbstverständigung von unten ent-
gegen aller politischen Trennung. «Als das 
Pilgerzentrum St. Jakob Zürich 1996 von 
Pfarrer Theo Bächtold in Pionierarbeit 
gegründet wurde, zeigte unsere Kirche keine 

Brührungsängste und machte sich die Pilger-
tradition zu eigen – grossartig!», findet Fran-
ziska Bark Hagen. Tatsächlich ist das Pilger-
zentrum Zürich das älteste seiner Art im 
deutschsprachigen Raum.

Mutiges Jubiläumsprogramm
Zum Doppeljubiläum haben sich die Ver-
antwortlichen etwas Besonderes einfallen 
lassen. Franziska Bark Hagen kannte die 
freie Opernkompanie Novoflot aus Berlin, 
und sie konnte das Ensemble davon über-
zeugen, in der akustisch hervorragenden 
Citykirche eine Inszenierung zum Jubiläum 
zu produzieren. Das Programm mit dem 
Titel «NO NAME (GOD)» ist jedoch keine 
Oper im klassischen Sinn, bei der das Publi-
kum nur dasitzt und zuhört. «Es braucht 
weder Abendkleid noch Frack noch Opern-
glas», beschreibt Franziska Bark Hagen das 
Konzept. «Das Publikum begibt sich auf 
eine musiktheatrale Pilgerreise, bei der es 
sich frei im Raum bewegen und in die multi-
mediale Erfahrung eintauchen kann.» Der 
Thuner Komponist Michael Wertmüller 
schreibt speziell für diesen Anlass die Musik 
für die zwei Chöre und die besondere Orgel. 
Zudem werden vier Menschen mit Flucht-
hintergrund musikalisch in die Aufführung 
integriert. Schon jetzt wird deutlich: Man 
muss es erlebt haben! «Wir hoffen, dass 
unsere Gemeindemitglieder diesen ausser-
gewöhnlichen Umgang mit dem Thema 
Spiritualität geniessen werden», sagt Fran-
ziska Bark Hagen, «und dass wir vielen 
kulturinteressierten Menschen zeigen kön-
nen: All das ist auch Kirche.»

TICKETS
«NO NAME (GOD)» wird von 
12. bis 14. Juni jeweils von 19 bis 
22 Uhr in der Citykirche Offener 
St. Jakob aufgeführt. Pro Abend 
finden drei jeweils 60-minütige 
Aufführungen als Loop statt. Der 
Einlass ist flexibel. Unter neben-
stehendem QR-Code gibt’s Infor-
mationen und Tickets.

Zum Doppeljubiläum von Citykirche Offener 
St. Jakob und Pilgerzentrum wird eine Oper der 
besonderen Art aufgeführt.
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Zum Geburtstag eine Oper

NO NAME  
(GOD)

NO NAME  
(GOD)

NO NAME  
(GOD)

Die Kirche St. Jakob  
wurde 1901 eingeweiht.
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https://www.nonamegod.ch
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GOTTESDIENST UND BEGEGNUNG UNTER FREIEM HIMMEL

Himmelfahrt auf dem Münsterhof
Die Tradition, an Auffahrt Gottes-
dienste im Freien zu feiern, ist weit
verbreitet. So wird vor der Kulisse 
des Fraumünsters auch in diesem 
Jahr zu einem Freiluftgottesdienst 
auf dem Münsterhof eingeladen.

Vierzig Tage nach Ostern wird Christi 
Himmelfahrt gefeiert – auch Auffahrt 
genannt. Die Bibel erzählt zu Beginn 
der Apostelgeschichte von der  
Erhöhung Christi in den Himmel. 
Himmelfahrt ist eng mit der Botschaft 
des Osterfestes verbunden und bringt 
zum Ausdruck, dass kein anderer als 
der gekreuzigte und auferweckte Chris-
tus Herr des Himmels und der Erde ist. 

Beliebte Tradition
Weit verbreitet ist die Tradition, Gottes-
dienste an Auffahrt in der Natur und 
unter freiem Himmel zu feiern. Nach 
der Premiere im Jahr 2023 wird zum 
vierten Mal zum beliebten Freiluft-

gottesdienst auf dem Münsterhof ein-
geladen, der jedes Jahr viele Menschen 
anzieht und anspricht. Unter freiem 
Himmel herrscht eine fröhliche und 
zwanglose Atmosphäre; zahlreiche 
Zaungäste bleiben verwundert und er-
freut stehen. Zur guten Stimmung wird 
das Ensemble de la Brass Band  
Fribourg unter der Leitung von Adrian 
Schneider beitragen. Mitglieder des 
Fraumünster-Vocalconsorts unterstützen 
den Gemeindegesang, so dass jeder und 
jede ins Singen kommen kann. Der 
Apéro nach dem Gottesdienst lädt zu 
Begegnung und Gespräch ein.

Bei Regen wird der Gottesdienst in das 
Fraumünster verlegt. So lässt sich  
Auffahrt in Gemeinschaft bei jedem 
Wetter feiern. Herzlich willkommen!

AUFFAHRTSGOTTESDIENST
Do, 14. Mai, 11 Uhr, Münsterhof.
Apéro im Anschluss.
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Versöhnte Vielfal t und sichtbare Einheit
THOMAS MÜNCH, KATH. SEELSORGER | Ich 
träume von EINER Kirche! Von einer Kirche, 
in der alle Menschen Platz haben. Dass christ-
liche Kirchen getrennt handeln, wird heute 
immer weniger verstanden.

Ob mir ökumenisches Engagement in die Wiege 
gelegt wurde? Gross geworden bin ich in einer 
Gemeinde, die seit der Reformation protestan-
tisch war. Erst 1948 wurden aus Mittel- und Ost-
europa vertriebene Menschen römisch-katholi-
schen Glaubens angesiedelt. 

Mein Mathematikstudium führte mich nach  
Tübingen. Am dortigen Theologicum studierten 
evangelisch-lutherische und römisch-katholische 
Studierende gemeinsam. Während meiner 
Studienzeit entstand das Ökumenische Institut 
unter Hans Küng. Meine erste Arbeitsstelle führte 
mich in die Simultankirche St. Martin in Biber-
ach/Riss, die seit 1548 sowohl protestantisch als 
auch römisch-katholisch genutzt wird. 

Vor 37 Jahren kam ich in Zürich nach Drei-
königen, einer Kirche ohne Kirchturm, zu deren 
Gottesdiensten die reformierte Kirche Enge läu-
tet. Hier durfte ich die Zeit der intensiven Öku-
mene erleben, getragen von engagierten Men-
schen, geprägt von den Gedanken des 2. 
Vatikanums und der Synode 72. Überall gab es 
ökumenische Arbeitsgruppen, gemeinsame 
Gottesdienste oder gesamtstädtisch organisierte 
ökumenische Erwachsenenbildungen. Der 1997 
erschienene Ökumenebrief von Peter Henrici und 
Ruedi Reich schreibt diese Entwicklung der 
Basis auch kirchenpolitisch fest: 

«In unserem kirchlichen Alltag denken wir oft 
zuerst an die je eigene Arbeit in unserer Kirche, 
erst dann geht es um die Frage, wie Ökumene zu 
gestalten sei. … Wir sollten vermehrt fragen, 
warum wir etwas nicht gemeinsam mit unserer 
Schwesterkirche unternehmen. Wenn wir uns in 
bestimmten Dingen noch für ein getrenntes Vor-
gehen entscheiden, müsste das begründet werden. 
Kooperation ist die Norm, Alleingang die Ab-
weichung.» 

Die beginnenden 2000er Jahre waren geprägt von 
einer starken Selbstbeschäftigung der an-
erkannten Kirchen, sei es aus strukturellen, 
ressourcenorientierten oder dogmatischen Über-
legungen. Ernüchterung machte sich breit und 
gleichzeitig traten immer mehr der Engagierten 
der früheren Jahrzehnte aus ihren Ämtern zurück. 
Die institutionalisierte Ökumene wurde Standard. 
Das meine ich nicht despektierlich. Mit dem 
Ökumenebrief, dem ökumenischen Projekt des 
reformierten Kirchenrates an der Predigerkirche 

WERKSTATT WORT UND MUSIK

Schätze entdecken in Kirchenmusik 
und Gesangbuch
Regelmässig laden Kantor Jörg Ulrich Busch und Pfarrer Johannes Block zu Ge-
sprächs- und Singabenden in das Fraumünster ein, um die Schätze der Kirchen-
musik und des Gesangbuches weiter kennenzulernen. Im Mittelpunkt der Werk-
statt für Wort und Musik im Mai stehen Fragen und Herausforderungen der 
musikalischen Bildung. Wie lassen sich Musiktheorie und Musikpraxis ver-
mitteln? Angelika Moths, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Musikwissenschaft-
lichen Institut der Universität Zürich, gibt Einblicke in die musikpädagogische 
Arbeit. Als Beispiel wird ein Pfingstlied erläutert, das zum Mitsingen einlädt. Für 
die Teilnahme braucht es keine besonderen Vorkenntnisse.

FRAUMÜNSTER
Di, 19. Mai, 18.15 Uhr. 
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Versöhnte Vielfal t und sichtbare Einheit
(2005) und der Errichtung vieler ökumenischer 
Dienststellen im Kanton Zürich (z.B. Bahnhof-
kirche, Gefängnisseelsorge, Spitalseelsorge, 
usw.) steht die verfasste Ökumene auf einem  
soliden Fundament. 2019 ist aus dem ökumeni-
schen Projekt Prediger ein vertraglich verein-
barter Lernort für Ökumene geworden, an dem 
ich die letzten acht Jahre tätig sein durfte.

Dabei stellen sich uns heute neue Heraus-
forderungen:
•	 Das Interesse an der christlichen Religion 

scheint in der parteipolitischen Debatte wichti-
ger als je zu sein. Besonders dann, wenn es um 
Ab- und Ausgrenzung andersgläubiger geht.

•	 Gleichzeitig nehmen die gesellschaftliche Rele-
vanz des Christentums und der gelebte  
religiöse Vollzug stetig ab.

•	 Konfessionelle Alleinstellungsmerkmale  
werden wieder vermehrt in Diskussionen  
eingebracht.

Aber es gibt auch ermutigende Entwicklungen:
•	 Der Kanton Zürich macht keine Kirchenpolitik 

mehr, sondern Religionspolitik.
•	 Die ökumenische Zusammenarbeit über die 

anerkannten Kirchen hinaus und der inter-
religiöse Dialog sind eine Chance, die wichtige 
Botschaft des Christentums weiter in die  
Gesellschaft zu tragen.

Beispielhaft erlebe ich dabei den ökumenischen 
Dialog im Kirchenkreis eins und am ökumeni-
schen Lernort Prediger. Mit der gemeinsam ge-
nutzten Predigerkirche wird die Glaubwürdigkeit 
der Kirchen gestärkt und der ökumenische Ge-
danke sichtbar gelebt. Dies zeigt sich nicht zu-
letzt in der Mitarbeit der beiden Verantwortlichen 
der Predigerkirche in diversen ökumenischen und 
interreligiösen Gremien wie der Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen im Kanton Zürich, 
dem Beirat des Verbandes orthodoxer Kirchen im 
Kanton Zürich, dem Forum der Religionen, der 
Gemeinschaft Christen und Muslime in der 
Schweiz und dem Zürcher Institut für inter-
religiösen Dialog.

Ich wünsche dem ökumenischen Lernort  
Prediger, dass er ganz im Sinne der neu  
formulierten Charta Oekumenica in die  
Zukunft blickt. 

Dort heisst es: «Wir verpflichten uns,
•	 die Vielfalt zu erkennen und zu begrüssen, die 

Gottes reiches Wirken offenbart
•	 den Gottesdienst und die weiteren Formen des 

geistlichen Lebens anderer Kirchen kennen und 
schätzen zu lernen

•	 gemeinsam Kulturen des Willkommens, des 
Schutzes und der Sicherheit, der Freundlich-
keit, der Wahrheit und des Friedens zu schaffen

•	 ökumenische Netzwerke, religiöse Gemein-
schaften (…) zu fördern und zu unterstützen

•	 interkulturelles und interreligiöses Lernen zur 
Unterstützung des gegenseitigen Respekts und 
des friedlichen Zusammenlebens zu fördern».

Ich danke allen, die mich in den vergangenen 
Jahren hier begleitet und unterstützt haben.

«Wir sollten vermehrt fragen, warum wir etwas 
nicht gemeinsam mit unserer Schwesterkirche 

unternehmen. Wenn wir uns in bestimmten Dingen 
noch für ein getrenntes Vorgehen entscheiden, 

müsste das begründet werden. Kooperation ist die 
Norm, Alleingang die Abweichung.» 

GEMEINSAMER BRIEF VON WEIHBISCHOF DR. PETER HENRICI UND  
KIRCHENRATSPRÄSIDENT PFARRER RUEDI REICH VOM SEPTEMBER 1997.

«Kadenz» (2019) von René Gubelmann (1947–2025).
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Szenen aus dem beruflichen 
Alltag von Thomas Münch.

Laudatio für Thomas Münch aus dem 
Pfarrteam der Altstadtkirchen.

Thomas Münch stiess 2018 zum im Jahr 
2005 gestarteten ökumenischen Projekt 
Predigerkirche. Sein Sinn für Gerechtig-
keitsfragen prägt. Sein Mut, direkt zu 
sprechen, ermutigt, es auch zu tun. Sein 
Weben an der Ökumene mit so vielen 
reformierten Pfarrpersonen inmitten der 
Zürcher Altstadt bleibt in Erinnerung. 
Seine Freude am Jazz ist nochmals er-
fahrbar in der Freitagsvesper am  
29. Mai mit «Farewell» von Charles 
Mingus: «Goodbye Pork Pie Hat». Der 
katholische Zürcher Ökumeniker, der 
während 37 Jahren in der Stadt Zürich 
vielfältig für das Bistum Chur wirkte, 
wird nicht nur uns fehlen. Eine  
Würdigung aus dem Kollegium. 

CHRISTIAN WALTI: Thomas hat mich 
sofort mitgenommen, begrüsst, vernetzt, 
ernstgenommen und zum opulenten 
Mittagessen im «Timeout» eingeladen 
– mit Wein, versteht sich. Vielleicht 
haben ihm sein befreiungstheologisches  
Latino-Herz oder sein kurrliges Süd-
deutsch-Schweizerdeutsch dabei ge-
holfen. Immer, wenn es um Engagement 
ging oder wenn Herzblut gefragt war, 
musste man ihn nicht lange suchen. Und 
die verschmitzten Sprüche und Weis-
heiten sowie der stets aktuelle katho- 
lische Gossip in der Pause durften nie 
fehlen. Fehlen wirst aber du, lieber  
Thomas, immer – und besonders im 
«Timeout». 

«Er ist», findet KATHRIN REHMAT «ein 
grosser Schaffer vor dem Herrn», auch 
wenn er die grosse Menge der Arbeit, 
die er zu bewältigen vermochte, gut und 
gern relativiert. «Ich habe jedenfalls 
sehr viel von ihm gelernt. Schon die 
Probevesper war wie ein Traum: Es ist 
uns hervorragend gelungen, im Rahmen 
der Liturgie in der ersten Bankreihe ge-
meinsam aufzustehen und uns wieder 
hinzusetzen. Es hat oft Freude gemacht, 
um ernste Fragen zu ringen. Er schöpft 
aus einem grossen liturgischen und 
theologischen Fundus. Dass katholische 
und reformierte Theolog:innen willent-
lich ökumenisch zusammenwirken, 
grenzt ja an ein Wunder. Ich bin nie aus 
dem Staunen gekommen über seine Fo
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konstruktive und präzise Art, mir in 
Zürich Türen zu christlichen Land-
schaften zu öffnen. Wahrscheinlich 
habe ich ihn oft an die Grenze der  
Verzweiflung gebracht mit meinem 
Ringen um ein angemessenes Ver-
ständnis des heute relevanten christ-
lichen Lebens. Wir waren zusammen 
in Karlsruhe und in Andalusien und 
haben bei weitem nicht nur die kost-
baren Kontroversen, sondern eben 
auch ökumenische Freuden und  
Friedenspuren in Geschichte und 
Gegenwart miteinander erfahren.»
 
JOHANNES BLOCK: Ich danke  
Thomas Münch für sein eindrück-
liches Gedächtnis für Entscheidungen 
in Kirchenkreis und Kirchengemeinde. 
Die Erinnerung an Abläufe und Struk-
turen empfand ich immer als hilfreich. 
Möglicherweise sollte es mehr Mathe-
matiker unter Kirchenleuten geben! 

PRISCILLA SCHWENDIMANN amtete 
als Stellvertreterin mit ihm 2020/21 
am Prediger: «Liebe geht bekanntlich 
durch den Magen – und wer dich 
kennt, weiss, dass du dieses Sprich-
wort lebst. Deine Leidenschaft fürs 
Kochen und folglich das gemeinsame 
Essen war für dich immer mehr als ein 
Hobby: Es war deine Art, Gemein-
schaft zu schaffen. Genau diesen Geist 
hast du auch in deinen Einsatz für den 
Mushafen anschaulich eingebracht. 
Deinen ruhigen, klaren und ana-
lytischen Blick auf Dinge und dass du 
für deine Überzeugungen mit Rück-
grat eingestanden bist, ohne viel Auf-
hebens darum zu machen, werde ich 
sehr vermissen und der Kirchenkreis 

eins sicher auch. Für die Zukunft  
wünsche ich dir viele unvergessliche 
Abende, an denen du Menschen um 
deinen Tisch versammeln und  
bekochen kannst. 

MARTIN RÜSCH: Der Engagierte:  
Wir werden Thomas mit seinem viel-
fältigen Sachverstand vermissen.  
Seinen aufrichtigen Umgang mit der 
«Sache der Kirche». In Zeiten, da  
vieles vergessen geht, sich Ent-
wicklungen verselbständigen, hat er 
sich nie verkrochen.  
Der Geniesser: Ich entsinne mich 
eines Essens im Team: Ein delikater 
Fisch, gekonnt präsentiert, feinste Bei-
lagen. Thomas, der Geniesser, dem nur 
schon vom Imaginieren und Reden das 
Wasser im Munde zusammenläuft!  
Der Lachende: Wie herzhaft Thomas 
lachen kann! Und auf jeder an-
strengenden Wegstrecke konnte  
Thomas auf das «Kapital» des Humors 
zurückgreifen. Wie gut hat das dem 
Team, der Kirche und gewiss auch ihm 
getan!

CORNELIA CAMICHEL: Mit Thomas 
im Team fiel mir immer wieder auf, 
wie selbstverständlich Konfessionen 
miteinander leben könn(t)en: ein öku-
menisches Miteinander, das ich 2021 
aus Graubünden kommend, lange ver-
misst hatte. Wenn er in den Sitzungen 
mit Augenzwinkern mal wieder etwas 
«Römisch-Katholisches» fallen liess, 
realisierte ich, dass ich ihn nur als  
engagierten Theologen und ge-
schätzten Kollegen wahrnahm, andere 
Schubladen gab es nicht.  
Muchísimas gracias, amigo mío!

ZUR PENSIONIERUNG VON THOMAS MÜNCH,  
KATHOLISCHER SEELSORGER AN DER PREDIGERKIRCHE

«Muchísimas gracias, amigo mío!»
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Grossmünster: 10 Uhr
Kantaten-Gottesdienst

Mit Abendmahl.

Predigtreihe Markusevangelium 
«Die Verklärung Jesu», Markus 9,2–7, 
evang.-luth. Gemeinde Zürich. 
Musik von Johann Sebastian Bach; 
«Lutherische Messe». 

Mit Pfarrer Christian Walti und 
Pfarrer Thomas Risel. 

Vokalsolisten; Orchester mit histori-
schen Instrumenten.
Kantor Sacha Rüegg, Leitung
Andreas Jost, Orgel.

Fraumünster: 11 Uhr
Freiluft-Gottesdienst 

Gottesdienst an Auffahrt unter freiem 
Himmel auf dem Münsterhof.  
Anschliessend Apéro. 

Bei Regen wird der Gottesdienst im 
Fraumünster gefeiert. 

Ensemble de la Brass Band Fribourg, 
Adrian Schneider, Leitung

Mit Pfarrer Johannes Block 

Siehe auch Beitrag auf Seite 6. 

WEITERE INFORMATIONEN
	      altstadtkirchen.ch
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DONNERSTAG, 14. MAI 2026

Auffahrt in den Altstadtkirchen

ÖKUMENISCHER ABSCHIEDSGOTTESDIENST IN DER PREDIGERKIRCHE

Verabschiedung von  
Thomas Münch
Nach acht Jahren Tätigkeit als  
katholischer Seelsorger an der 
Predigerkirche tritt Thomas Münch 
in den Ruhestand. Mit einem ökume-
nischen Gottesdienst wird er am  
30. Mai verabschiedet. 

Im Zentrum der Abschiedsfeier in der 
Predigerkirche steht das Leitmotiv 
«Versöhnte Vielfalt und sichtbare Ein-
heit». Musikalisch gestaltet wird der 
Abschiedsgottesdienst von einem  
Ensemble aus Flöte, Saxophon,  
Violine, Trompete, Klavier und Kontra-
bass unter der Leitung von Marcel Fehr. 
Die liturgische Gestaltung übernehmen 
Pfarrer René Berchtold, Pfarrerin  
Kathrin Rehmat, Pfarrer Lars Simpson 
sowie Thomas Münch selbst. Die offi-
zielle Verabschiedung erfolgt durch 
Maria Decasper, Vizepräsidentin des 

Verbandes der römisch-katholischen 
Kirchgemeinden der Stadt Zürich. Im 
Anschluss sind alle herzlich zu einem 
Imbiss eingeladen.
 
Wie geht es weiter?
Während des Sommers wird Thomas 
Münch noch einige Stellvertretungen in 
der Predigerkirche übernehmen.
Am 1. September tritt Franz-Xaver 
Hiestand (1962) seine Nachfolge an. 
Der Jesuit leitete seit 2010 das Zürcher 
aki, die Katholische Hochschul-
gemeinde. Neben seinem Engagement 
an der Predigerkirche wird er weiterhin 
am Hirschengraben tätig sein. 

Weitere Informationen dazu folgen. 
Das Pfarrteam freut sich bereits sehr  
auf die Zusammenarbeit mit  
Franz-Xaver Hiestand SJ.
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PFINGSTEN  
IN DEN ALTSTADTKIRCHEN

Klang, Geist und 
Bewegung
Unter dem Motto «Erschallet ihr  
Lieder!» laden die Zürcher Altstadt-
kirchen in der Zeit vom 22. bis 25. 
Mai zu besonderen Pfingstmomenten 
ein. In Predigerkirche, Stadtkirche  
St. Peter, Grossmünster und  
Fraumünster begegnen sich Musik, 
Spiritualität und Gemeinschaft auf 
ganz unterschiedliche Weise: mit  
Gregorianik und Chorvesper, fest-
lichen Gottesdiensten, Morgenmusik, 
grosser Pfingstmusik von Bach und 
Buxtehude – aber auch mit einem 
offenen Tanzgebet, das Körper und 
Herz in Bewegung bringt. 

So unterschiedlich die Formen sind, 
so deutlich ist der gemeinsame  
Gedanke: Pfingsten will nicht nur 
gefeiert, sondern erlebt werden.

PFINGSTEN IN DEN  
ALTSTADTKIRCHEN
Weitere Informationen: 
altstadtkirchen.ch

ABSCHIEDSGOTTESDIENST FÜR 
THOMAS MÜNCH
Samstag, 30. Mai, 16 Uhr in der 
Predigerkirche. Weitere Informationen: 
Siehe Leitartikel ab Seite 6 und Beitrag 
auf der gegenüberliegenden Seite. 
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https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-1/home~1680/-home-artikel~3262/auffahrt-in-den-altstadtkirchen/94053/
https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-1/home~1680/-home-artikel~3262/pfingsten-in-den-altstadtkirchen/94071/
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Zwischen Schtetl und Broadway
Vom alten Osteuropa bis zum Swin-
ging Broadway spannt «Bendorim» 
im Wonnemonat Mai den musikali-
schen Bogen – und erzählt dabei von 
Liebe, Sehnsucht und Erinnerung.

Das renommierte Quintett mit zwei 
Frauenstimmen, Klarinette, Akkordeon 
und Kontrabass ist seit vielen Jahren 
unterwegs, wurde auf SRF 2 porträtiert 
und spielt sein neuestes Programm «a 
goldene neshome» (eine goldene 
Seele): Es wird geschwärmt, geheiratet, 
gefragt und manchmal auch vermisst. 
Neue Arrangements und Eigen-
kompositionen erklingen in tempera-
mentvollen geraden, ungeraden oder 
swingigen Taktarten. Dazu kommen 
Chava Albersteins wohl berührendste 

Hymne an die Liebe und Lieder von 
Molly Picon mit einem Augenzwinkern 
– farbig, kontrastreich und leidenschaft-
lich.

Eine Hommage an grossartige Song-
schreiber:innen, Texter:innen und Inter-
pret:innen wie Molly Picon, Abraham 
Ellstein, The Barry Sisters, Chava  
Alberstein, Aliza Greenblatt und viele 
weitere.

PREDIGERKIRCHE
Sonntag, 10. Mai, 19.30 Uhr. 
Mitwirkende: Dela Hüttner und Yael 
Roth, Gesang; Adrian Mira, Klarinette 
Jürg Luchsinger, Akkordeon 
Mischa Frey, Kontrabass
Eintritt frei – Kollekte
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KREUZGANG GROSSMÜNSTER: 
LESUNG UND KONZERT 

Musik und Literatur – für 
Toleranz, Respekt und  
Hoffnung. 

Ein interkultureller Abend im
Kreuzgang des Grossmünsters:
Viviane Egli liest aus ihrem 
neuen Buch «Ein Lichtstrahl im 
Geviert». Der Kreuzgang des 
Grossmünsters spielt darin eine 
zentrale Rolle – und wird auch 
zum Schauplatz dieses Abends. 
Musikalisch gestaltet ein inter-
kulturelles Ensemble das 
Konzertprogramm «Im Zeichen 
der Rose».

KREUZGANG GROSSMÜNSTER
Di, 5. Mai, 19–21 Uhr  
(Türöffnung: 18.30 Uhr).  
Begrüssung und thematischer  
Impuls: Pfr. Christian Walti
Mitwirkende: Viviane Egli und 
Musiker:innen aus der Roma-, 
Sinti-, der jüdischen und der 
Rap-Kultur. Eintritt: kostenlos, 
Kollekte. Anschliessend: Apéro 
und Büchertisch.

PREDIGERKIRCHE: LESUNG 

Als Zürich aufhörte,  
katholisch zu sein. Der  
grösste Umbruch in der  
Zürcher Geschichte. 

Am Mittwoch, 6. Mai, ein 
knappes Jahr nach dem be-
wegenden 500-Jahr-Jubiläum 
der Mennonitenbewegungen, 
organisiert der Verein Forum 
Predigerkirche eine Lesung mit 
Gespräch. Der Autor, Peter 
Kamber, und Cornelia Lauten-
schütz, Vorstandsmitglied des 
Vereins, diskutieren das Buch 
«Die himmlischen Versuch-
ungen des Conrad Grebel» 
unter dem Titel: «Als Zürich 
aufhörte, katholisch zu sein. 
Der grösste Umbruch in der 
Zürcher Geschichte.» 
 
PREDIGERKIRCHE
Mittwoch, 6. Mai, 19 Uhr. 

reformiert.lokal

Das Quintett 
«Bendorim»  
(Ben-dor steht für  
Zeitgenosse und 
klezmorim für 
Musikanten)  
gastiert am  
10. Mai in der 
Predigerkirche.

BEGEGNUNGEN & IMPULSE – AUSFLUG IM MAI 

Charismatisches Appenzellerland 
Ein Tag zwischen Käse, Kultur und 
Kirche: Der Maiausflug der Gloggi-
Stube der Altstadtkirchen führt ins 
Appenzellerland.

Erste Station ist die Appenzeller Schau-
käserei in Stein. Bei einer Führung er-
fahren die Teilnehmenden, wie der be-
rühmte Appenzeller Käse entsteht 
(Geheimnisse werden selbstverständlich 
keine Verraten ...). Begrüsst wird die 
Gruppe von Geschäftsleiter Ralph 
Böse. Anschliessend wartet ein ge-
meinsames Fondue. 

Am Nachmittag bleibt Zeit, Appenzell 
individuell zu entdecken – bei einem 

Spaziergang durch die Gassen, einem 
Kaffee oder einem Blick in die kleinen 
Geschäfte. Den Abschluss bildet eine 
Führung durch die Kirche St. Mauritius. 
Die Mesmerinnen und Mesmer geben 
Einblick in Geschichte und Besonder-
heiten der Kirche.

WEITERE INFORMATIONEN
Mo, 11. Mai. Treffpunkt um 9 Uhr am 
Bürkliplatz beim Bauschänzli. An-
meldung erforderlich an: sekretariat.
kk.eins@reformiert-zuerich.ch oder 044 
250 66 33. Kostenbeitrag CHF 50.–
Bei unabgemeldetem Nichterscheinen 
wird der volle Betrag in Rechnung  
gestellt. 

mailto:sekretariat.kk.eins%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:sekretariat.kk.eins%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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Bundesrätin Karin Keller-Sutter ist 
am Freitag, 29. Mai, zu Gast im 
Grossmünster. In der Reihe Gross-
münster-Gespräche «Persönlich» 
spricht sie mit Grossmünsterpfarrer 
Christian Walti über prägende  
Erfahrungen, persönliche Über-
zeugungen und entscheidende  
Stationen ihres Lebens

Seit 2018 lädt der Freundeskreis  
Grossmünster zu öffentlichen Ge-
sprächen mit Persönlichkeiten aus  
Politik, Wirtschaft, Kultur und Gesell-
schaft ein. Im Mittelpunkt steht dabei 
nicht das Amt, sondern der Mensch, der 
es ausübt.

Raum für persönliche Perspektiven
Mit Bundesrätin Karin Keller-Sutter ist 
eine profilierte politische Persönlichkeit 
im Grossmünster zu Gast. Als Mitglied 
der Landesregierung steht sie im 
Spannungsfeld von politischer Ver-
antwortung, öffentlicher Erwartung und 
persönlicher Haltung. Im Gespräch mit 

Grossmünsterpfarrer Christian Walti 
wird Raum entstehen für Nachdenklich-
keit und Differenzierung – für Themen, 
die im politischen Alltag oft keinen 
Platz finden. Walti geht es dabei nicht 
um politische Positionsbestimmungen, 
sondern um das Gespräch als Be-
gegnung: «In einer Zeit zugespitzter 
Debatten möchten wir Räume schaffen, 
in denen Menschen als Persönlichkeiten 
erfahrbar werden – mit ihren Fragen, 
Prägungen und inneren Orientierungen. 
Gerade bei Verantwortungsträgerinnen 
und -trägern interessiert uns, was sie 
menschlich bewegt und leitet.»

Tiefe, Respekt und Offenheit
«Die positiven Rückmeldungen auf die 
bisherigen Veranstaltungen zeigen, wie 
sehr die Menschen diesen ehrlichen 
Austausch schätzen», bestätigt  
Christoph Schneider, Leiter des 
Freundeskreises Grossmünster. Auch 
dieses Mal verspricht der Abend eine 
Verbindung von Tiefe, Respekt und 
überraschender Offenheit. 

NEUE VIKARIN AM ST. PETER

Sabine Rotach stellt sich vor
Ein vertrauter Ort, ein neuer Ab-
schnitt: Sabine Rotach kehrt an den 
St. Peter zurück, wo sie einst konfir-
miert wurde und nun als Vikarin bei 
Pfarrerin Cornelia Camichel  
wirken wird.

SABINE ROTACH | Lange vor Beginn 
meines Vikariats habe ich am St. Peter 
schon einmal gepredigt: bei meiner 
eigenen Konfirmation. Der damalige 
Pfarrer, Walter Hess, brachte uns 
Jugendlichen so viel Vertrauen ent- 
gegen, dass wir diesen Gottesdienst 
eigenständig gestalten konnten und das 
Singen und Musizieren, das Beten und 
Bitten, die Ansprachen und die 
Ankündigungen selbst übernahmen. 
Dass die Gemeinde lachte, als ich 
meinen Konfirmationsspruch erhielt, 
hat mich damals etwas beleidigt, heute 
gefällt er mir: «Die tüchtige Frau lacht 
des künftigen Tages» … 
Jetzt kehre ich zurück an den St. Peter, 
um nach vielen anderen Lebens-
stationen im Kirchenkreis eins mein 
Vikariat zu absolvieren. 

Mein Erststudium habe ich in Germa-
nistik, Kirchen- und Kunstgeschichte 
abgeschlossen und bin bis heute  
fasziniert von deren Gegenständen und  
Methoden. Meine erste Stelle führte 
mich zu SRF 2 Kultur, wo ich z.B. mit 
Musiksendungen und Interviews zu 
hören war. Nach einigen Jahren 
Journalismus wurde ich Deutsch-
lehrerin an einer Kantonsschule – was 
mich noch fast die wichtigere Aufgabe 
dünkte: junge Menschen sprachfähig 
zu machen und ihnen die Welt der Lite-
ratur näherzubringen. In dieser Zeit 
kam auch unsere Tochter Lynn zur 
Welt. Als dritte berufliche Station leite-
te ich die Abteilung «Bildung und Ver-
mittlung» im Museum der Kulturen 
Basel. 

Und nun also, nach meinem Querein-
steiger-Studium in Theologie an der 
Universität Basel: Kopf voran hierher, 
in die Altstadt rund um den St. Peter. 
Oder Herz voran? Was auch immer es 
braucht: Diese neue Aufgabe könnte 
meine allerwichtigste werden. 
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HERZLICHE EINLADUNG ZUM 
PFINGSTGOTTESDIENST AM ST. PETER
Montag, 25. Mai, 17 Uhr. Zusammen 
mit der Kantorei zu Predigern wird  
Sabine Rotach willkommen geheissen. 
Sie wirkt von Mai 2026 bis Juli 2027 
mit Pfarrerin Cornelia Camichel und 
wird das Gemeindeleben aktiv mitge-
stalten. 

DER FREUNDESKREIS GROSSMÜNSTER LÄDT EIN

Bundesrätin Karin Keller-Sutter im Grossmünster

GROSSMÜNSTER
Fr, 29. Mai, 18.30 Uhr (Türöffnung um 
18 Uhr). Im Anschluss Apéro im Hoch-
chor. Eintritt frei; Kollekte. 

Bundesrätin Karin Keller-Sutter. 

Sabine Rotach, neue Vikarin am St. Peter.
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Ausschnitt aus der Kunst-
installation von Shirana 
Shahbazi am Baugerüst 
des Grossmünsters.  
(Stand: Ende März). 
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INTERVIEW MIT DER KÜNSTLERIN SHIRANA SHAHBAZI

«Schön, düster und lebendig zugleich»
PATRICIA ANDRIGHETTO | Die mar-
kanten Türme des Grossmünsters 
verschwinden für die nächsten 
Jahre hinter einem Gerüst – und 
werden zugleich auf neue Weise 
sichtbar. Verantwortlich dafür ist 
die Zürcher Künstlerin Shirana 
Shahbazi. 

Sie gestaltet die Hülle der Gross-
baustelle mit einer monumentalen 
Collage aus Fotografien, Farben und 
Fragmenten. Entstanden ist ein 
Werk zwischen Stadtgeschichte, 
Gegenwart und künstlerischer Frei-
heit. Im Interview spricht Shirana 
Shahbazi über den Mut zu grossen 
Gesten, die Herausforderung eines 
symbolisch aufgeladenen Ortes und  
darüber, weshalb eine Baustelle ein 
guter Ort für Kunst ist.

Shirana Shahbazi, Ihr Kunstwerk 
wird während der nächsten zwei 
Jahre weithin sichtbar das Zürcher 
Wahrzeichen prägen. Was bedeutet 
Ihnen das?
Ich freue mich sehr, dass wir in  
Zürich ein so grosses und sichtbares 
Kunstwerk haben werden und bin 
gespannt, welche Gespräche und 
Reaktionen damit ausgelöst werden. 
Noch ist das Projekt nicht ab-
geschlossen (Anm.d.Red.: Stand bei 
Redaktionsschluss Anfang April), 
die Anspannung hält an. Aber schon 
jetzt bin ich sehr glücklich darüber, 
dass wir die Arbeit in einer so kla-
ren und entschlossenen Form reali-
sieren konnten. 

Das Grossmünster ist ein Ort mit 
enormer historischer, religiöser 
und symbolischer Aufladung. Wie 
sind Sie diesem Kontext begegnet?
Für mich ist es wichtig, auf die Orte 
und Räume, an denen ich arbeite, 
inhaltlich und gestalterisch einzu-
gehen. Das Grossmünster interes-
siert mich als sozialer Ort ebenso 
wie in seiner historischen Be-
deutung für die Stadt Zürich. Auf 
visueller Ebene habe ich mich inten-
siv mit dem Bauwerk und seinen 
symbolischen Verzierungen be-
schäftigt. Die Arbeit reagiert des-
halb bewusst auf die fragmentierte 
Sichtbarkeit des Grossmünsters 
während der Sanierung.

Welches war der erste Impuls zur 
Erschaffung dieses Kunstwerks? 
In der Sakristei des Grossmünsters 
hängt das berühmte Zitat von 
Zwingli: «Tut um Himmels willen 
etwas Tapferes.» Obwohl dieser 
Satz historisch einen ganz be-
stimmten Zusammenhang hat, hat er 
mich stark inspiriert. Er hat mich 
darin bestärkt, für den Wettbewerb 
einen mutigen Vorschlag zu ent-
wickeln – eine Arbeit, die sich 
weder anbiedert noch versteckt.

Über welchen Zeitraum ist das 
Werk entstanden?
Mein Team und ich haben rund ein 
Jahr lang intensiv an diesem Projekt 
gearbeitet.

Gab es während der Arbeit einen 
Moment, der Sie selbst überrascht 
oder besonders berührt hat?
Berührt würde ich nicht sagen, das 
kommt ja vielleicht noch. Bis jetzt 
war ich vor allem überwältigt von 
den technischen und behördlichen 
Hürden, die wir überwinden muss-
ten, damit das Projekt überhaupt 
realisiert werden konnte. Umso stol-
zer sind wir, dass am Ende alles so 
zusammengekommen ist.

Die Arbeit ist nur für eine be-
stimmte Zeit sichtbar. Welche Rolle 
spielt diese Begrenzung für Sie?
Ich empfinde die Dauer dieser Inter-
vention als ideal. Ich habe mich 
freier gefühlt mit dem Gedanken, 
dass die Arbeit in dieser Grösse und 
Prominenz nicht für immer bestehen 
muss.

Was wünschen Sie sich, dass die 
Menschen nach der Begegnung 
mit Ihrer Kunst mitnehmen? 
Eine Freundin hat die Arbeit einmal 
mit folgenden Worten beschrieben: 
schön, düster und lebendig zugleich. 
Das gefällt mir sehr. Ich hoffe, dass 
das Werk genau diese unterschied-
lichen Empfindungen auslösen 
kann. Man wird es immer wieder 
neu sehen und entdecken können.  
Je nach Licht, Wetter und Tageszeit 
wird es ganz unterschiedlich  
wirken.

KUNST UND BAU AM GROSSMÜNSTER

Das Gerüst als Galerie
Statt hinter Planen zu verschwinden, wird die 
Grossbaustelle am Grossmünster selbst zum 

Blickfang. Während die markanten Türme und 
Fassaden bis 2028 instandgesetzt werden, ver-

wandelt die Zürcher Künstlerin Shirana Shahba-
zi das Baugerüst in eine monumentale Bildfläche 
– und die Sanierung in ein Kunstprojekt mitten 

in der Stadt. 
Über die gesamte Verkleidung zieht sich eine 

vielschichtige Collage aus Fotografien, Farben 
und Fragmenten. Zürcher Alltagsszenen, histori-
sche Bezüge und urbane Ansichten überlagern 

sich zu überraschenden Bildwelten. Wer genauer 
hinschaut, entdeckt immer neue Details,  

Verbindungen und Perspektiven. 
Besonders prägend ist die Farbigkeit der Instal-

lation. Sie greift die Töne der Glasfenster im 
Innern des Grossmünsters auf und lässt die ver-

hüllte Kirche je nach Tageszeit und Licht-
stimmung anders erscheinen – einmal hell und 

offen, dann wieder still, dunkel und beinahe 
geheimnisvoll. 

Die Installation bleibt voraussichtlich bis Herbst 
2027 sichtbar. Danach werden die Gerüste an 

den Türmen schrittweise entfernt. 
Kirche und Karlsturm bleiben während der  

gesamten Bauzeit zugänglich.

ÜBER DIE KÜNSTLERIN 
Shirana Shahbazi, geboren 1974 in Teheran, lebt 

und arbeitet seit 1997 in Zürich. Ihre Arbeiten 
waren bereits in bedeutenden Museen und Aus-
stellungshäusern weltweit zu sehen – unter an-

derem in New York, London und Hamburg. 2019 
wurde Shahbazi mit dem Prix Meret Oppenheim 

ausgezeichnet. 

Weitere Informationen: 
altstadtkirchen.ch

www.zh.ch/grossmuenster
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https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/hochbau/bauprojekte/instandsetzung-grossmuenster.html
https://grossmuenster.ch/-4/home~2758/-aktuell-artikel~3135/sanierung-grossmunster/93748/
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TURMGESPRÄCHE 2026 ZUR SANIERUNG DES GROSSMÜNSTERS – JETZT AUF YOUTUBE ABRUFBAR

Gespräche mit Aussicht
Die Turmgespräche 2026 machen die 
Sanierung des Grossmünsters auf 
einer weiteren Ebene erfahrbar: 
Fachleute geben Einblick in ein Pro-
jekt, das weit mehr ist als ein Bauvor-
haben und das die Auseinander-
setzung mit Geschichte, Verant- 
wortung und Zukunft erfordert.  
Alle Gespräche können online nach-
gehört werden.

In den Turmgesprächen 2026 werfen 
Ulrich Gerster und David Guggenbühl 
von der Kirchenkreiskommission eins 
einen Blick hinter die Fassaden und 
unterhalten sich mit verschiedenen 
Fachleuten und Involvierten. 
 
Mehr als Technik
Den Auftakt machte Architekt David 
Merz – und stellte gleich klar: Die  
Sanierung des Grossmünsters ist kein 
gewöhnliches Bauprojekt, sondern eine 
der komplexesten Aufgaben seines 
Büros. Sie begann mit einer Grundsatz-
frage: Wie bringt man unterschiedliche 
Anforderungen – Denkmalpflege, Nut-
zung, Betrieb, Öffentlichkeit – in ein 
stimmiges Ganzes? Die Antwort darauf 
ist ein mehrstufiges Vorgehen: von der 

Vorstudie über die laufende Hüllen-
sanierung bis hin zur künftigen Opti-
mierung des Kirchenraums. Besonders 
deutlich wird dabei eine Haltung, die 
das ganze Projekt prägt: Eingriffe wer-
den nicht einfach umgesetzt, sondern 
hinterfragt. Sanieren heisst hier: ent-
scheiden. Und zwar nicht nur in techni-
scher Hinsicht, sonder auch unter Be-
rücksichtigung kultureller Aspekte. 
 
Bewahren und Weiterdenken
Im zweiten Turmgespräch verschob 
sich der Blickwinkel – von der Planung 
zur Haltung gegenüber dem Gebäude 
selbst. Benjamin Thommen von der 
Denkmalpflege des Kantons Zürich 
versteht seine Aufgabe nicht als «Ver-
hindern», sondern vor allem als Be-
ratung: Was macht das Grossmünster 
als Denkmal aus – und was soll an sei-
ner Geschichte bewahrt werden? Jedes 
historische Gebäude besteht aus ver-
schiedenen Schichten und Bauphasen. 
Die entscheidende Frage lautet deshalb: 
Was davon soll bleiben – und warum? 
Das Gebäude selbst wird zur Heraus-
forderung. Es fordert dazu auf, Stellung 
zu beziehen.

Ein Gesamtbild entsteht
Ein Prozess, den die Turmgespräche 
sicht- und nachvollziehbar machen.
Noch ist die Reihe nicht abgeschlossen. 
Weitere Gespräche vertiefen unter-
schiedliche Perspektiven rund um das 
Grossmünster. Damit entsteht Schritt 
für Schritt ein Gesamtbild: nicht nur 
eines Bauprojekts, sondern eines leben-
digen Umgangs mit Geschichte,  
Nutzung und Zukunft.

TURMGESPRÄCHE 2026
Das letzte Turmgespräch 
findet am 30. April statt. 
Gäste sind Caroline  
Morand, Leiterin der 

Kunstsammlung des Kantons Zürich und  
Daniel Baumann, Abteilungsleiter des 
Baubereichs A des Kantons Zürich. Sie 
werden auf die Frage «Was spielt die 
Kunst in der Sanierung für eine Rolle?» 
eingehen. Die Turmgespräche werden in 
Zusammenarbeit mit dem Freundeskreis 
Grossmünster durchgeführt. Anmeldung 
zur Teilnahme: freunde@grossmuenster.
ch. Alle Turmgespräche können auf You-
Tube nachgeschaut werden:  
altstadtkirchen.ch
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Blick vom Karlsturm 
auf den Zürichsee –
gerahmt vom Gerüst 
der Grossmünster-
Sanierung. 

Links: 
Benjamin Thommen (links), 
Denkmalpflege, während 
des Turmgesprächs auf 
dem Karlsturm, mit David  
Guggenbühl und Ulrich 
Gerster.

Rechts: 
Architekt David Merz 
(rechts) und David  
Guggenbühl. 

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-1/medien~3019/-medien-artikel~3261/turmgesprache/88875/
mailto:freunde%40grossmuenster.ch?subject=
mailto:freunde%40grossmuenster.ch?subject=
https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
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Gottesdienste

Fraumünster�

So, 3. Mai, 10 Uhr 
Gottesdienst im  
Frühling mit Vogelklang
Sobald der Frühling sein 
blaues Band flattern 
lässt, hebt die Welt der 
Vögel an zu singen. Wäh-
rend des Gottesdienstes 
wird der Stimmenklang 
der Vogelwelt zu Gehör 
kommen.  
Heinz Balli, Orgel 
Pfr. Johannes Block

So, 10. Mai, 10 Uhr *
Gottesdienst mit Taufen
Fraumünster-Vocalsolis-
ten – Frauenstimmen am 
Muttertag (Keiko  
Enomoto / Muriel 
Schwarz, Sopran 
Alexandra Busch /  
Ulrike Andersen, Alt)  
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel und Leitung 
Pfr. Johannes Block

Mi, 13. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong
Evensong – Freie Form 
der Vesper mit geistlicher 
Musik und bibl. Wort 
Stud. der Theol. Fakultät

Do, 14. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst an Auf-
fahrt unter freiem Him-
mel auf dem Münster-
hof, anschl. Apéro
Ensemble de la Brass 
Band Fribourg, Adrian 
Schneider, Leitung 
Fraumünster-Vocalcon-
sort; Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel und Leitung 
Pfr. Johannes Block 
 Weitere Informatio-
nen: s. Beitrag auf Seite 6

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel 
Prof. Stefan Krauter, 
Theologische und 
Religionswissenschaft-
liche Fakultät Zürich

Mi, 20. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl – Evensong
Evensong – Freie Form 
der Vesper mit geistlicher 
Musik und bibl. Wort 
Stud. der Theol. Fakultät

So, 24. Mai, 10 Uhr
Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl
Musik für Chor, Bläser 
und Orgel; Fraumünster-
Chor, Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel und Leitung 
Pfr. Johannes Block

Mi, 27. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl – Evensong
Evensong – Freie Form 
der Vesper mit geistlicher 
Musik und biblischem 
Wort. Im Anschluss ab 
19.15 Uhr Themenabend 
Theologie. 
Stud. der Theol. Fakultät 
 siehe Seite 17

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Heinz Balli, Orgel 
Pfrn. Käthi La Roche

Grossmünster

So, 3. Mai, 10 Uhr 
Gottesdienst mit  
Abendmahl
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Die Heilung des 
Bartimäus» 
Markus 10,49-52 
Andreas Jost, Orgel 
Pfr. Martin Rüsch

So, 10. Mai, 10 Uhr *
Gottesdienst am 
Muttertag mit Kirchen-
kaffee im Pfarrhaus
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Das höchste Ge-
bot», Markus 12,29-31 
Ruth Pfister, Orgel 
Pfr. Christian Walti

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Kantaten-Gottesdienst 
an Auffahrt, Abendmahl
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Die Verklärung 
Jesu», Markus 9,2-7, 
evang.-luth. Gemeinde 

Zürich Musik von Johann 
Sebastian Bach: «Lutheri-
sche Messe» 
Vokalsolisten; Orchester 
mit historischen Instru-
menten; Kantor Sacha 
Rüegg, Leitung 
Andreas Jost, Orgel 
Pfr. Christian Walti 
Pfr. Thomas Risel

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Die Speisung der 
Viertausend» 
Markus 8,5-9 
Andreas Jost, Orgel 
Pfr. Martin Rüsch

So, 24. Mai, 10 Uhr
Kantaten-Gottesdienst 
an Pfingsten, mit 
Abendmahl
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Die Heilung eines 
Taubstummen», Markus 
7,33-35, Musik zu Pfings-
ten von J.S. Bach und 
Dietrich Buxtehude 
Vokalsolisten; Orchester 
mit historischen Instru-
menten; Kantor Sacha 
Rüegg, Leitung 
Andreas Jost, Orgel 
Pfr. Christian Walti 
Pfr. Martin Rüsch

So, 31. Mai, 16.30 Uhr
Ökumenische Vesper / 
Abendgebet, kath.  
Bistumsjubiläum  
(St. Peter & Paul)
Vesper 14-19 + Badener 
Disputation 
Pfrn. Dr. Esther Straub, 
Kirchenratspräsidentin 
Evang.-ref. Landeskirche 
des Kantons Zürich 
Bischof Joseph Maria 
Bonnemain  
Collegium Vocale Gross-
münster; Kantor Sacha 
Rüegg; Chor der kath 
Kirche St. Peter & Paul, 
Udo Zimmermann 
Andreas Jost, Orgel 
Pfr. Martin Rüsch 

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Hoch hin-
aus», 1. Mose 11,1-9 

Mit Badener  
Disputationslied 
Andreas Jost, Orgel 
Pfr. Martin Rüsch

Predigerkirche

Fr, 1. Mai, 18.30 Uhr
Liedvesper
 «Lieder zum Tag». Wolf 
Biermann: «Ermutigung», 
Hanns Eisler und Kurt 
Tucholsky: «Ideal und 
Wirklichkeit» 
Dela Hüttner, Gesang 
Philipp Mestrinel, Klavier 
Pfrn. Kathrin Rehmat 

Fr, 8. Mai, 18.30 Uhr
Chorvesper
«Seele». Musik von  
Hubert Parry, Walford 
Davies, Jean Sibelius u.a. 
Ensemble Bleu; Joachim 
Schwander, Leitung und 
Orgel 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Ilya Kaplan (Christ-
katholisch)

So, 10. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst zum 
Muttertag mit Segens-
ritual
«Behüte mich wie einen 
Augapfel» 
Philipp Mestrinel, Orgel 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 15. Mai, 18.30 Uhr
Instrumentalvesper 
«Zwischenzeit». Georg 
Friedrich Händel: «Lascia 
ch’io pianga», J.S. Sebas-
tian Bach: «Jesu bleibet 
meine Freude» 
Sulamith Spillmann, Pan-
flöte; Jürg Brunner, Orgel 
Pfrn. Cornelia Camichel

Fr, 22. Mai, 18.30 Uhr
Chorvesper
«Komm, Schöpfer Geist». 
Gregorianik und Gilles 
Binchois: «Veni creator 
spiritus», W. L. Dawson: 
«Ev’ry time I feel the spirit» 
Zürcher Kantorei zu  
Predigern; Johannes 
Günther, Kantor 
Jürg Brunner, Orgel 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 29. Mai, 18.30 Uhr
Jazzvesper 
«Farewell». Charles  
Mingus: «Goodbye Pork 
Pie Hat», Adrian Mira: 
«Wishing you well» 
Dela Hüttner, Gesang Ad-
rian Mira, Saxophon 
Micha Frey, Kontrabass 
Samir Böhringer, Schlag-
zeug 
Philipp Mestrinel, Klavier 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Sa, 30. Mai, 16 Uhr
Ökum. Gottesdienst zur 
Verabschiedung von 
Thomas Münch
«Versöhnte Vielfalt und 
sichtbare Einheit»  
Anschliessend Imbiss. 
Gabi Fehr, Flöte; Martin 
Fehr, Altsaxophon 
Michael Fehr, Bariton-
saxophon; Sarah Münch 
Cobos, Violine; Thomas 
Münch, Tenorsaxophon 
Benno Schnüriger, 
Kontrabass; Markus 
Schmid, Klavier; Jürg 
Zimmermann, Trompete 
Marcel Fehr, Altsaxophon 
und Leitung 
Pfrn. Kathrin Rehmat Tho-
mas Münch, kath. Seel-
sorger, Pfr. Lars Simpson; 
Pfr. René Berchtold

St. Peter

Sa, 2. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
WORT. POESIE. LEBEN. 
Bibel & Poetry-Slam – 
Szenisch. Echt. Un-
bequem. «Zwischen Ohn-
macht und Allmacht»: 
Was trägt mich? Frühling, 
Aufbruch, mentale 
Gesundheit mit Mt 11,28 
und Psalm 13.  
Anschl. «Prosit» bis  
19 Uhr auf der Empore.  
Valentina Jordan / Franka 
Feder, Slammerinnen 
Noah Weber, Perkussion 
Elie Jolliet, Orgel 
Pfrn. Cornelia Camichel

* �Mit Mini-Gottesdienst 
(siehe Rubrik Kinder 
und Jugendliche)
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Sa, 9. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
«Petrina at five» WAHR-
NEHMEN. ANNEHMEN. 
LOSLASSEN. Kunst & 
Seele – Ausdruck in Stille 
und Bild. Thema: Schutz 
und Grenzen. Kindheits-
trauma: Körperliche und 
psychische Gewalt.  
Anschliessend «Prosit-
Teeritual» bis 19 Uhr auf 
der Empore. 
Elie Jolliet, Orgel 
Andrea Stefanoni, Atem-
therapeutin 
Pfrn. Cornelia Camichel

So, 10. Mai, 10.30 Uhr
Taufgottesdienst am 
Muttertag
Taufgottesdienst für  
Familien, mit Handpuppe 
Petra. Die Gemeinde ist 
herzlich eingeladen.  
Elie Jolliet, Orgel 
Pfrn. Cornelia Camichel

Sa, 16. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
«Petrina at five» Im  
Dialog: FORSCHUNG 
TRIFFT ALLTAG. Wissen-
schaft & Spiritualität im 
Gespräch. «Würde: eine 
Frage des Geschlechts?» 
Impuls von Dr. Ruri  
Takizawa: «Die gläserne  
Klippe – Frauenförderung 
in Krisenzeiten.» Die 
Gleichstellungsfrage in 
Führungspositionen.  
Esther 4,13-16.  
Anschliessend «Prosit» 
bis 19 Uhr a.d. Empore. 
Laura Winter, Trompete 
Elie Jolliet, Orgel 
Dr. Ruri Takizawa, Ar-
beits- und Organisations-
psychologin ETH 
Pfrn. Cornelia Camichel

Sa, 23. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
«Petrina at five» WILDES 
BETEN – TANZ DICH 
GANZ. Frei tanzen als 
Gebet – Körper & Herz in 
Bewegung. 2 Stunden 
Tanz, anschliessend  
«Prosit» bis 20 Uhr auf der 
Empore. «Begeisterung». 
Wo der Geist weht, tanzt 

das Leben.  
Monika Ortner, Fünf-
Rhythmen-Tanzlehrerin 
Pfrn. Cornelia Camichel

Mo, 25. Mai, 17 Uhr
Pfingstmontag- 
Gottesdienst
Bachkantate BWV 172 
«Erschallet ihr Lieder» 
Albina Asadullina, So-
pran; Niklaus Kost, Bass 
Zürcher Kantorei zu  
Predigern; Collegium mu-
sicum; Kantor Johannes 
Günther, Leitung 
Elie Jolliet, Orgel 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Vikarin Sabine Rotach

Sa, 30. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
«Petrina at five» SINGEN, 
WAS DIE SEELE HÖRT. 
Klangräume zwischen 
Himmel und Stadt – mit 
Stimme, Rhythmus und 
Literatur zum Thema 
«Frühling». Anschl. «Pro-
sit» in der Klanglounge bis 
19 Uhr auf der Empore. 
Kantorei St. Peter 
Beat Schäfer, Leitung  
Elie Jolliet, Orgel / Klavier 
Pfrn. Cornelia Camichel

Pfrundhaus

So, 3. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Kordula Gisler, Klavier 
Martin Schacher

So, 10. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Philipp Mestrinel, Klavier 
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 17. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Timon Huang, Klavier 
Martin Schacher

So, 24. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Timon Huang, Klavier 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Prediger

So, 31. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Timon Huang, Klavier 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Mosaic Church

Fr, 22. Mai, 19.30 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe: Heimat  
finden «Im Abschied»  
Anschliessend Apéro 
Mosaic Church Band 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann 
St. Peter, Lavaterhaus 
Lavatersaal

Weitere Gottesdienste

Montag bis Freitag  
7 | 7.30  | 8  | 8.30 Uhr
Wegworte
Ökum. Bahnhofkirche

Mo–Fr, 18.45 Uhr  
Sa–So, 15.45 Uhr
Abendgebet
Ökum. Bahnhofkirche

Mo–Fr, 12.15–12.35 Uhr 
(ausser an Feiertagen)
Mittagsgebet
Eine kurze Atempause im 
Tagesablauf. Gemeinsam 
hören auf Gott, den ganz 
Anderen, singen und 
beten, hören und schwei-
gen. Eine ökum. Gruppe 
leitet abwechslungsweise 
das Mittagsgebet. Am 
Dienstag in Zusammen
arbeit mit dem aki, der 
Predigerkirche, den 
Zürcher Jesuiten und 
weiteren Personen.  
Predigerkirche

Kurzberatung

Donnerstags, 10–12 Uhr
Kurzberatung in der 
Predigerkirche
Ausgebildete Sozial-
arbeitende hören zu, 
suchen mit Ihnen Lösun-
gen, zeigen Möglichkeiten 
und Grenzen der kirch-

lichen Einzelfallhilfe auf 
und vermitteln die richtige 
Anlaufstelle für Ihre  
Anliegen.  
Predigerkirche

Ökumenische 
Seelsorge

Samstags, 14–16 Uhr
Pfarrpräsenz 
im Kirchenraum  
Gespräche, Seelsorge. 
Dazwischen Wortinput in 
Englisch für Tourist:innen  
Grossmünster

Mo–Fr, 7–19 Uhr  
Sa–So, 10–16 Uhr
Ökum. Seelsorge in der  
Bahnhofkirche

Di–Fr, 14–17 Uhr
Ökum. Seelsorge in der  
Predigerkirche
Qualifizierte Pfarrper
sonen, Ordensleute und 
Theolog:innen hören zu

Meditation

Grossmünster

Mi, 6. Mai, 18 Uhr
Stille und Stimme
Feierabendmeditation 
Hubert Michael Saladin

Grossmünster, Krypta

Mittwochs, 12.15 Uhr 
Abendmahl am Mittag
Im Anschluss Zmittag im 
«Karl der Grosse»  
Fr. 10 / p.P.

Freitags, 19.15–20 Uhr
Abendgebet mit  
Gesängen aus Taizé
Bitte benützen Sie die 
Glastüre beim Gross-
münsterplatz (vis-à-vis 
Musik Hug).

Sa, 23. Mai, 19 Uhr
Pfingst-Vorabendfeier
Feier der Taizégruppe mit 
Abendmahl 
Sandra und René  
Gossweiler u.a. 
Pfr. Christian Walti

St. Peter

Mittwochs, 7–8 Uhr
Meditation im Chor der 
Kirche
Stilles Sitzen und medita-
tives Gehen in der Tradi-
tion des Zen und der  
Kontemplation

Predigerkirche

Donnerstags, 7–7.35 Uhr 
(ausgenommen 14. Mai)
Morgenmeditation
Mit Klang, Wort und Stille 
in den Tag.  
Pfrn. Kathrin Rehmat 

So, 24. Mai, 18 Uhr
Sequentia
Liturgisches Singen.  
Ökumenisches Angebot 
des Stadtklosters, offen  
für alle zum Mitsingen,  
Mitbeten oder Zuhören.  
Einsingen ab 17.30 Uhr.  
Pia Maria Hirsiger  
Philippe Frey  
Pfrn. Kathrin Rehmat

Predigerkirche,  
Turmzimmer

Di, 12. Mai, 19 Uhr
Tibetisches Yoga  
Kum Nye
Selbstheilung durch Ent-
spannung – Angeleitetes 
Üben. Mitbringen: Be-
queme Kleidung, Decke 
und optional eine eigene 
Sitzgelegenheit. Anmel
dung: kathrin.rehmat@
reformiert-zuerich.ch 
oder madeleine.bopp@
bluewin.ch.  
Madeleine Bopp  
Pfrn. Kathrin Rehmat

mailto:kathrin.rehmat@reformiert-zuerich.ch
mailto:kathrin.rehmat@reformiert-zuerich.ch
mailto:madeleine.bopp@bluewin.ch
mailto:madeleine.bopp@bluewin.ch
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ALTSTADTKIRCHEN 

reformiert.lokal digital
Lesen Sie weitere Beiträge und unge
kürzte Artikel aus dem beliebten  
Magazin auch online. Viel Spass beim 
Stöbern auf reformiert.lokal plus!

Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Augustinerkirche

Do, 21. Mai, 9 Uhr
Team Bildung und  
Begegnung
Retraite 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Dialog

Helferei

Am letzten Dienstag  
des Monats (ausser in 
den Schulferien),  
19.30–21 Uhr
Bibelkreis 
Grossmünster  
In der Bibel steht «Gottes 
Wort» oft zwischen den 
Zeilen! Im Bibelkreis 
Grossmünster nehmen 
wir die Buchstaben 
genauso ernst wie unsere 
kritischen Fragen an die 
Bibel. Willkommen sind 
alle Interessierten: 
Gläubig, halbgläubig und 
ungläubig. Vorkenntnisse 
sind nicht nötig.  
Pfr. Christian Walti  
Norbert Nagy, Theologe  
Helferei

Grossmünster

Fr, 8. Mai, 16 Uhr
Demokratie im Fluss
Podiumsdiskussion: 
«How to speak truth to 
power?» Religiöse Politik 
und politische Religion 
– Podiumsgespräch im 
Stil einer Disputation; 
Teilprojekt «Diskussion» 
im Themencluster 
«Demokratie im Fluss» 
Dr. Frederike van  
Oorschot, Universität 
Zürich); Prof. Hanna  
Reichel, Princeton Theo-
logical Seminary; Prof. Dr. 
Rudolf von Sinner, Curiti-

Mini-Gottesdienst. 
Stephanie Preschany 
Tina Zotter-Schober

Predigerkirche

Sa, 30. Mai, 10 Uhr
Fiire mit de Chind
Besinnliche, fröhliche 
Feier für Familien mit Kin-
dern ab Geburt bis ca. 1. 
Klasse. Anschl. Brunch 
Martina Ilg, Katechetin 
Philipp Mestrinel, Orgel 
und Klavier; Céline  
Lüchinger; Heidi Misteli 
Pfrn. Kathrin Rehmat

St. Peter, Lavaterhaus, 
Lavatersaal

Mi, 6. / 13. / 20. und 27. 
Mai, 9.30 Uhr
Singe mit de Chind
Für 1.5- bis 4-jährige 
Kinder mit Begleitperson. 
Sich bewegen und tan-
zen, musizieren auf ein-
fachen Instrumenten und 
spielen zu bekannten und 
neueren Kinderliedern 
und -versen. Mit Znüni.  
Martina Ilg

Kinder und 
Jugendliche

Fraumünster,  
Pfarrhaus

So, 10. Mai, 10.20 Uhr
Mini-Gottesdienst
Fröhliche Feier für Kinder 
bis 12 Jahre. Dieses An-
gebot kann unterschied-
lich genutzt werden: Die 
Kinder können zusammen 
mit einer erwachsenen 
Bezugsperson um 10 Uhr 
den Gottesdienst im 
Grossmünster oder  
Fraumünster besuchen 
und nach dem ersten Lied 
und Gebet ins Pfarrhaus  
Fraumünster zum Mini-
Gottesdienst kommen. 
Die Kinder können um 
9.45 Uhr ins Pfarrhaus 
Fraumünster gebracht 
werden und die er-
wachsene Bezugsperson 
kann alleine den Gottes-
dienst im Grossmünster 
oder Fraumünster be-
suchen.  
Die Kinder kommen  
(mit einer erwachsenen 
Bezugsperson oder  
alleine) direkt um  
10.20 Uhr zum  

Erwachsenen­
bildung

Fraumünster

Di, 19. Mai, 18.15 Uhr
Werkstatt für Wort und 
Musik
Im Mittelpunkt der «Werk-
statt für Wort und Musik» 
im Mai stehen Fragen und 
Herausforderungen der 
musikalischen Bildung. 
Angelika Moths, wissen-
schaftliche Mitarbeiterin 
am Musikwissenschaft-
lichen Institut der Uni-
versität Zürich, gibt Ein-
blicke in die musik- 
pädagogische Arbeit. 
Kantor Jörg Ulrich Busch 
Angelika Moths 
Pfr. Johannes Block 
 Weitere Informatio-
nen: s. Beitrag auf Seite 6

Mi, 27. Mai, 19.15 Uhr
Themenabend  
Theologie
Wo ist Gott? Das 
Himmelsproblem in der 
modernen Theologie 
Prof. Dr. Matthias  
Wüthrich, Theologische 
Fakultät Zürich 
Pfr. Johannes Block

St. Peter Lavaterhaus

Jeweils am 2. Dienstag 
im Monat, 10–11.30 Uhr
Lese-Club
Lesen und philosophieren

Predigerkirche / 
Turmzimmer

Do, 7. Mai, 9.15 Uhr
Team Bildung und  
Begegnung
Pfrn. Kathrin Rehmat

Mi, 20. Mai, 18 Uhr
Die Welt zu Gast in …
«Die Hoffnung, die uns 
trägt» (1 Petrus 3,15). Der 
Abend schliesst mit einen 
Apéro. 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 

ba Brasilien; Pfr. Anders 
Stokholm, ehemals Vor-
sitzender der Schweizeri-
schen Städtekonferenz 
(FDP); Mandy Abou 
Shoak (SP); eine Zu-
sammenarbeit mit der 
Theologischen Fakultät 
der Universität Zürich 
Pfr. Christian Walti

Mo, 11. Mai, 19 Uhr
Geld, Umgang  
mit Vermögen
Ein Anlass aus der Reihe 
«Prophezey hoch zwei»: 
Werte/Normen ins Heute 
übersetzt – eine Diskuss-
ionsrund im Hochchor 
des Grossmünster mit 
zwei Pfarrpersonen und 
zwei Gästen in der Tradi-
tion von Zwinglis Prophe-
zey. Zusammenarbeit mit 
der Kirchgemeinde Kilch-
berg; Gäste: Antoinette 
Hunziker, Finanzexpertin 
und Unternehmerin und 
Maurus Wirz, Leiter 
Männerheim «Herberge 
zur Heimat» 
Pfr. Christian Walti 
Pfrn. Sibylle Forrer

Unterwegs

So, 10. Mai, 14 Uhr
Demokratie im Fluss
Ein Spaziergespräch 
übers Zusammenleben 
mit Differenzen entlang 
der Limmat mit Persön-
lichkeiten aus Politik und 
Religion. Wir wandern 
gemütlich etwa 2.5 Stun-
den. Dazwischen gibt es 
Pausen mit Impulsen der 
Gesprächspartner. Etap-
pe 1: Treffpunkt Wasser-
kirche, Endpunkt Kloster 
Fahr. Die Veranstaltung 
findet im Rahmen des 
Themenclusters «Demo-
kratie im Fluss» sowie als 
Teil des Programms der 
Disputation (Jubiläum 
Badener Disputation 
1526) statt. 
Mario Fehr, Regierungsrat 
Pfr. Christian Walti

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-1/home~1680/-home-medien~3328/reformiertlokal-plus/81725/
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So, 17. Mai, 14 Uhr
Demokratie im Fluss
Eine gemeinsame Ver-
anstaltung mit dem 
Freundeskreis Gross-
münster: Ein Spazier-
gespräch übers Zu-
sammenleben mit 
Differenzen entlang der 
Limmat mit Persönlich-
keiten aus Politik und 
Religion. Wir wandern 
gemütlich etwa 2.5 Stun-
den. Dazwischen gibt es 
Pausen mit Impulsen der 
Gesprächspartner. Etap-
pe 2: Treffpunkt Kloster 
Fahr, Endpunkt Bahnhof 
Kilwangen/AG. Die Veran-
taltung findet im Rahmen 
des Themenclusters 
«Demokratie im Fluss» 
sowie als Teil des Pro-
gramms der Disputation 
(Jubiläum Badener  
Disputation 1526) statt. 
Priorin Irene Gassmann, 
Kloster Fahr; Freundes-
kreis Grossmünster, 
Christoph Schneider 
Pfr. Christian Walti

So, 24. Mai, 14 Uhr
Demokratie im Fluss
Ein Spaziergespräch 
übers Zusammenleben 
mit Differenzen entlang 
der Limmat mit Persön-
lichkeiten aus Politik und 
Religion. Wir wandern 
gemütlich etwa 2.5 Stun-
den. Dazwischen gibt es 
Pausen mit Impulsen der 
Gesprächspartner.  
Etappe 3: Treffpunkt 
Bahnhof Killwangen / AG, 
Endpunkt Baden Stadt-
kirche. Die Veranstaltung 
findet im Rahmen des 
Themenclusters «Demo-
kratie im Fluss» sowie als 
Teil des Programms der 
Dispunation (Jubiläum 
Badener Disputation 
1526) statt. 
Dr. Yahya Hassan Bajwa, 
Lehrer; Chaim Guggen-
heim, Assistenzrabbiner 
Jüdische Cultusgemeinde 
Pfr. Christian Walti

Freundeskreis 
Grossmünster

Grossmünster

Fr, 29. Mai, 18.30 Uhr
14. Grossmünster- 
Gespräch «Persönlich» 
mit Bundesrätin  
Karin Keller-Sutter
Der Freundeskreis Gross-
münster lädt zu einem 
weiteren Highlight ein: 
Pfarrer Christian Walti 
unterhält sich mit 
Bundesrätin Karin Keller-
Sutter über Gott und die 
Welt und Höhen und  
Tiefen in ihrem Leben. 
Anschliessend Apéro im 
Hochchor.  
Eintritt frei, Kollekte.  
Freundeskreis  
Grossmünster, Christoph 
Schneider 
Pfr. Christian Walti

Begegnungen 
und Impulse

Gloggi-Stube

Mo, 4. Mai, ab 13.30 Uhr
Gemütliche  
Begegnungen in der  
Gloggi-Stube
Heute kommen wir «nach 
Lust und Laune» zu-
sammen, ohne spezielles 
Programm und verbringen 
gemeinsame Momente. 
Auskunft: meta.froriep@
reformiert-zuerich.ch 
oder 044 250 66 19.  
Sihlstrasse 33, im Ge-
bäude des CEVI Zürich. 
Meta Froriep

Mo, 11. Mai, 9 Uhr
Ausflug
Ausflug ins charismati-
sche Appenzellerland. 
Der Besuch der Schau-
käserei in Stein, das an-
schliessende Fondue, der 
freie Spaziergang durch 
das Städtchen von 

Appenzell und die Füh-
rung durch die Kirche  
St. Mauritius, bringen uns 
an diesem Tag zusammen. 
Treffpunkt beim Car am 
Bürkliplatz, beim Bau-
schänzli, Abfahrt 9 Uhr. 
Anmeldung erforderlich 
an: sekretariat.kk.eins@
reformiert-zuerich.ch 
oder 044 250 66 33. 
Kostenbeitrag CHF 50.– 
Meta Froriep

Mo, 18. Mai, ab 13.30 Uhr
Erzähl-Gloggi
Gemütliche Begegnungen 
in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Wir erzählen 
uns gegenseitig über ein 
Buch, welches wir gegen-
seitig vorstellen.  
Auskunft: siehe Eintrag 
vom 4. Mai

Mo, 25. Mai 
Die Gloggi-Stube bleibt 
an Pfingstmontag  
geschlossen 

 
Themen-Nachmittag

Do, 28. Mai, 9.30 Uhr
Ausflug – Auf den  
Pfaden der Täufer-
bewegung und von  
Rittern (mit an-
gepasstem Programm)
Wir reisen mit dem Car zu 
wichtigen Orten des 
Täufertums in Zollikon. 
NEU: Anstelle der Täufer-
höhlen in Bäretswil, be-
suchen wir das Ritterhaus 
in Bubikon mit Führung. 
Zum Abschluss: kleine 
Andacht mit einem Ver-
treter der Täuferbewe-
gung, dem Mennoniten 
Pfr. Lukas Amstutz, in der 
Krypta im Grossmünster. 
Treffpunkt Bürkliplatz, 
beim Bauschänzli, Ab-
fahrt um 9.30 Uhr. An-
meldung erforderlich: 
sekretariat.kk.eins@refor-
miert-zuerich.ch oder 044 
250 66 33. Anmelde-
schluss 20. Mai. Kosten-
beitrag CHF 50.– 
Laurent Casagrande  

Meta Froriep 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Pfr. Christian Walti 
Pfr. Lukas Amstutz 
 Wichtiger Hinweis: 
Leichte Programm-
änderung gegenüber der 
Ausschreibung.  
Weitere Informationen: 
siehe Beitrag auf der  
letzten Umschlagseite.

Geselliges

Fraumünster

So, 10. Mai, 11 Uhr
Kirchenkaffee
Nach dem Gottesdienst 
im Chorraum gemeinsam 
einen Kaffee trinken und 
Zopf essen.  
Marta Kolany-Gálik

Predigerkirche

Sa, 30. Mai, 17.30 Uhr
Verabschiedung von 
Thomas Münch
Mit einem Imbiss

St. Peter,  
Lavaterhaus

Jeweils am 1. und 
3. Freitag des Monats,  
von 14–17 Uhr
Nimm- und  
Bring-Bibliothek
Bücherstube. Freiwillige 
der Kirche St. Peter

Musik

Fraumünster

Mi, 6. Mai, 7.45 Uhr
Orgelmusik am Morgen
Mit einer Viertelstunde 
Orgelmusik, einem Ge-
danken und einem Segen 
den Tag beginnen. 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel 
Pfr. Johannes Block

Mi, 13. Mai, 7.45 Uhr
Orgelmusik am Morgen
Mit einer Viertelstunde 
Orgelmusik, einem Ge-
danken und einem Segen 
den Tag beginnen. 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel 
Pfr. Johannes Block

Mi, 20. Mai, 7.45 Uhr
Orgelmusik am Morgen
Mit einer Viertelstunde 
Orgelmusik, einem Ge-
danken und einem Segen 
den Tag beginnen. 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel 
Pfr. Johannes Block

Mi, 27. Mai, 7.45 Uhr
Orgelmusik am Morgen
Mit einer Viertelstunde 
Orgelmusik, einem Ge-
danken und einem Segen 
den Tag beginnen. 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel 
Pfr. Johannes Block

Grossmünster

So, 24. Mai, 11.30 Uhr
Morgenmusik an  
Pfingsten
Musik u.a. von Johann 
Sebastian Bach und  
Dietrich Buxtehude 
Vokalsolisten; Chor-
gemeinschaft Gross-
münster; Orchester mit 
historischen Instrumen-
ten; Kantor Sacha Rüegg, 
Leitung

Helferei

Montags, 18.30–19.15 Uhr 
(ausg. Schulferien)
SingWerkstatt
Sacha Rüegg, Leitung

Predigerkirche

So, 10. Mai, 19.30 Uhr
Konzertreihe  
Predigerkirche: 
«Bendorim»
Eine musikalische Reise 
vom alten Osteuropa über 

mailto:meta.froriep%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:meta.froriep%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:sekretariat.kk.eins%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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MITGESTALTEN. MITTRAGEN. MITEINANDER. 

Mach mit!
Engagiere dich freiwillig in den Altstadtkirchen!
Mitten in Zürich – an einem Ort mit Geschichte, 

Bedeutung und Raum für neue Ideen.
Die Altstadtkirchen sind Wahrzeichen der Stadt 
und lebendige Orte, wo sich Glaube, Kultur und 
Tourismus begegnen. Mit deinem Engagement 
trägst du dazu bei, diesen besonderen Raum im 

Herzen von Zürich mitzugestalten.

Bei uns findest du vielfältige Möglichkeiten, dich 
einzubringen – so, wie es zu dir passt. Ob regel-

mässig oder punktuell, im Hintergrund oder  
mitten im Geschehen: du entscheidest.

WEITERE INFORMATIONEN 
Web: altstadtkirchen.ch  Mach mit
E-Mail: machmit.altstadtkirchen@ 

reformiert-zuerich.ch

Tickets Führungen  
60 Minuten: CHF 20.– 
(10.– mit Legi / Kulturlegi). 
90 Minuten: CHF 25.– 
(15.– mit Legi / Kulturlegi). 
Kaufen Sie Ihr Ticket bis 
24 Stunden vor der  
Führung bequem online.  
Weisen Sie es an der 
Kasse vor Ort vor. 15 Min. 
vor Start liegen an der 
Tageskasse zusätzliche 
Tickets bereit. Für Nacht- 
führungen braucht es 
keine Anmeldung. Vor Ort 
Bezahlung mit Twint oder 
in bar; Fraumünster und 
Grossmünster auch 
Kartenzahlung. 
 

 
 
 
 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert- 
zuerich.ch 
044 210 00 73  
(Di und Do, 10–11 Uhr)

den Swinging Broadway 
bis in die Gegenwart. Dela 
Hüttner, Gesang; Yael 
Roth, Gesang; Adrian 
Mira, Klarinette; Jürg 
Luchsinger, Akkordeon; 
Mischa Frey, Kontrabass 
 Weitere Informatio-
nen: Beitrag auf Seite 10

Kultur

Grossmünster

Di, 5. Mai, 19 Uhr
Lesung «Ein Lichtstrahl 
im Geviert» von Viviane 
Egli und Konzert «81 
Rosen» zum Gedenken 
an Auschwitz
Im Grossmünster-Kreuz-
gang (bei schönem Wet-
ter) oder in der Helferei 
(Schlechtwetter-Variante), 
Türöffnung 18.30 Uhr, 
keine Platzreservierung. 
Eintritt kostenlos.  
Kollekte. 
Diverse Musiker:innen, 
u.a. aus der Roma- und 
Sinti-Tradition sowie  
Viviane Egli 
Pfr. Christian Walti

Helferei, Kapelle

Do, 28. Mai, 19.30 Uhr
Konzert Chor Kultur & 
Volk «Der blaue Planet»
Der Chor Kultur & Volk 
Zürich stellt sich Fragen 
zur Gegenwart und Zu-
kunft unseres Blauen Pla-
neten. Programm: Lieder 
von Saint-Saëns über 
Brecht/Weill bis zu Stress 
und eigene Texte zu be-
kannten Melodien

Fr, 29. Mai, 19.30 Uhr
Konzert Chor Kultur & 
Volk «Der blaue Planet»
Der Chor Kultur & Volk 
Zürich stellt sich Fragen 
zur Gegenwart und Zu-
kunft unseres Blauen Pla-
neten. Programm: Lieder 
von Saint-Saëns über 
Brecht/Weill bis zu Stress 
und eigene Texte zu be-
kannten Melodien

So, 31. Mai, 11 Uhr
Konzert Chor Kultur & 
Volk «Der blaue Planet»
Der Chor Kultur & Volk 
Zürich stellt sich Fragen 
zur Gegenwart und Zu-
kunft unseres Blauen

Predigerkirche

Mi, 6. Mai, 19 Uhr
Anlass Verein Forum 
Predigern 
Autor Peter Kamber, und 
Cornelia Lautenschütz 
vom Vorstand des Vereins 
diskutieren das Buch: 
«Die himmlischen Ver-
suchungen des Conrad 
Grebel» unter dem Titel: 
«Als Zürich aufhörte, ka-
tholisch zu sein. Der 
grösste Umbruch in der 
Zürcher Geschichte» 
Peter Kamber 
Cornelia Lautenschütz 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
 Weitere Informatio-
nen: Beitrag auf Seite 10 

St. Peter,  
Lavaterhaus

Donnerstags, 14–17 Uhr
Wie ein eigenes Gesicht
Die Sammlung  
Johann Caspar  
Lavater. Besichtigung und 
Führung durch Kuratorin 
Dr. Ursula Caflisch-
Schnetzler. Anmeldung: 
ursula.caflisch-schnetzler @
ds.uzh.ch oder  
044 634 25 68.

Führungen

Grossmünster

Mo, 4. Mai, 18 Uhr
Instandsetzung  
Grossmünster: Ein Blick 
hinter die Kulissen 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster  
Dauer: 90 Minuten  
Bettina Volland

Sa, 9. Mai, 11 Uhr
Die Reformation: 
Schauplätze und 
Persönlichkeiten 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster  
Dauer: 90 Minuten 
Bettina Volland

Sa, 16. Mai, 11 Uhr
Tiere im Grossmünster: 
Fromme Viecher, freche 
Fratzen
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 60 Minuten.  
Daniel Tinner

Mo, 18. Mai, 18 Uhr
Instandsetzung  
Grossmünster: Ein Blick  
hinter die Kulissen 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 90 Minuten.  
Rudolf H. Röttinger

Fr, 29. Mai, 22 Uhr
Meditative Nacht-
führung
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster  
Dauer: 60 Minuten  
Kollekte zur Deckung der 
Kosten 
Ohne Anmeldung 
Pfr. Christian Walti

Sa, 30. Mai, 11 Uhr
Naegelis Totentanz: 
Dem Sprayer von Zürich 
auf der Spur
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster  
Dauer: 90 Minuten  
Thomas Gamma 

Fraumünster

Mo, 11. Mai, 18 Uhr
Das Fraumünster: 
Klosterfrauen,  
Bildersturm und  
Chagall-Fenster
Treffpunkt: Hauptportal 
Fraumünster  
Dauer: 60 Minuten 
Bettina Ruoss

Do, 21. Mai, 14 Uhr
Auf den Spuren von 
Marc Chagall: Chagall 
erleben – vom  
Fraumünster ins  
Kunsthaus
Kooperation mit dem 
Kunsthaus Zürich  
Treffpunkt: Hauptportal  
Fraumünster  
Anmeldung erforderlich, 

direkt via Kunsthaus.ch 
Kerstin Bitar

Do, 28. Mai, 18 Uhr
Die Bibel im  
Fraumünster: Das Buch 
der Bücher entdecken
Treffpunkt: Hauptportal 
Fraumünster 
Dauer: 60 Minuten  
Pfr. Johannes Block

St. Peter

Do, 21. Mai, 17.45 Uhr
Turm St. Peter: Riesige 
Zeiger und Heavy Metal 
für die Seele
Treffpunkt: St. Peterhof-
statt 6, sechseckige  
Sitzbank.  
Dauer: 90 Minuten.  
Rudolf H. Röttinger

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-1/angebote~3167/mach-mit~4119/
mailto:machmit.altstadtkirchen%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:machmit.altstadtkirchen%40reformiert-zuerich.ch?subject=
https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-1/angebote~3167/mach-mit~4119/
http://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch
http://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch
mailto:ursula.caflisch-schnetzler@ds.uzh.ch
mailto:ursula.caflisch-schnetzler@ds.uzh.ch
https://kunsthaus.ch/
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
zwei

Kirche Enge

So, 24. Mai, 10.30 Uhr�
Gottesdienst Englisch/
Deutsch an Pfingsten
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner, Pfrn. Nathalie 
Dürmüller 
Mit Abendmahl 
Ab 10 Uhr: Coffee and 
Bagels

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Konfirmation
Pfrn. J. Sonego Mettner 
Jeannine Piesold 
anschliessend Apéro 

Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse Enge

So, 3. Mai, 17 Uhr
Gottesdienst Magliaso
Pfrn. Gudrun Schlenk 
Chöre der Chorwoche 
Magliaso 
Leitung: Ulrich Meldau 
anschliessend Apéro

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
12 Uhr
Offenes Friedensgebet
Vorplatz

Fr, 22. Mai, 17.30 Uhr
Zytlos | Uszyt
Pfrn. Ilona Monz

Kirche Leimbach

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Musikgottesdienst 
Auffahrt
Anja Hirt, Theologin 
Kirchenchor Wollishofen 
anschliessend Apéro

Alte Kirche Wollishofen

Mo, 4. Mai, 18 Uhr
lectio divina
Pfr. Jürg Baumgartner 
Vree Hufschmid

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
19.15 Uhr
Ökum. Nachtgebet
Ana Maria Behn 
Magdalena Seibl

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Die Gemeinde 
der Gläubigen» 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
anschl. Kafi im Bistretto

So, 17. Mai, 10 Uhr
Musikgottesdienst
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «David mit Harfe» 
Pfrn. Gudrun Schlenk 
Wollichörli 
anschl. Chilekafi im Saal

Sa, 30. Mai, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Simone Bähler 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Benjamin Blatter

Zentrum Hauriweg 
Wollishofen

Fr, 29. Mai, 18.30 Uhr
Jugendgottesdienst 
«Taste it!»
«Kunst und Bibel» 
Jeannine Piesold 
Christian Baumgartner

Kirchenkreis 
drei

Bethaus Wiedikon

Mi, 20. Mai, 19 Uhr
Jugendgottesdienst
Pfr. Christian Gfeller 
Jugendarbeiter Peter Frey

Kath. Kirche 
St. Theresia

Sa, 30. Mai, 15.30 Uhr
Demenz-Gottesdienst
Karsten Riedl 
Paula Stähler 

Kirche Bühl

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst am 
Muttertag
Pfr. Christian Gfeller 
Pfr. Rinaldo Taraborrelli 

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmations-
Gottesdienst
Pfr. Christian Gfeller

Kirche Friesenberg

So, 3. Mai, 18 Uhr
Abend-Gottesdienst 
mit Taufe
Pfrn. Ilona Monz

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Herbert Anders

Thomaskirche

So, 3. Mai, 10 Uhr
Missions-Gottesdienst 
mit dem Christlichen 
Hilfsbund
Pfrn. Jolanda Majoleth

Do, 14. Mai, 11 Uhr
Auffahrts-Gottesdienst
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Pfr. Thomas Schüpbach

Sa, 23. Mai, 17 Uhr
Gottesdienst 
Brennpunkt Pfingsten
Franziska Erni 
Artur Czastkiewicz 
Jolanda Majoleth 
Thomas Schüpbach

So, 31. Mai, 17 Uhr
Abend-Gottesdienst
Pfr. Herbert Anders
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Kirchenkreis 
vier fünf

Offener St. Jakob

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Verena Mühlethaler

So, 24. Mai, 10 Uhr
Tiersegnungs
gottesdienst
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

So, 31. Mai, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

Johanneskirche

Di, 5. Mai, 18.30 Uhr
Orgel-Vesper
Pfrn. Nathalie Dürmüller 
Tobias Willi, Orgel

Di, 12. Mai, 18.30 Uhr
Chor-Vesper, im 
Anschluss Apéro
Pfrn. Tania Oldenhage 
Kantorei ZHdK, Leitung 
Ernst Buscagne

Di, 19. Mai, 18.30 Uhr
Kunst-Vesper zur 
Installation von 
Sarah Burger
Pfrn. Tania Oldenhage 
Tobias Willi, Orgel/Klavier

So, 24. Mai, 11 Uhr
Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl
Pfrn. Tania Oldenhage

Di, 26. Mai, 18.30 Uhr
Gregorianik-Vesper mit 
Choralschola der ZHdK
Pfrn. Tania Oldenhage 
musikalische Leitung 
Stephan Klarer

Kirchenkreis 
sechs

Kirche Letten

So, 3. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

So, 24. Mai, 10 Uhr
Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Samuel Zahn

Kirche Oberstrass

Do, 7. Mai, 11 Uhr
Kurz und Gut
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Pfr. Roland Wuillemin

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Do, 21. Mai, 20 Uhr
Songs and Words
Pfr. Daniel Johannes Frei 

So, 24. Mai, 10 Uhr
Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl
Pfrn. Lidija Bänziger

Kirche Unterstrass

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Anne-Kathrin 
Bolender

So, 31. Mai, 19 Uhr
Abendliturgie nach Iona
Pfr. Roland Wuillemin

Matthäuskirche

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Lidija Bänziger

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

Pauluskirche

So, 3. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Auffahrtsgottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei 

Kirchenkreis 
sieben acht

Kreuzkirche

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 6. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 8. Mai, 12 Uhr
Meditation
Anmeldung unter  
peter.lather@lather.ch

Mi, 13. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 20. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 22. Mai, 12 Uhr
Meditation
Anmeldung unter  
peter.lather@lather.ch

Mi, 27. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 29. Mai, 12 Uhr
Meditation
Anmeldung unter  
peter.lather@lather.ch

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

mailto:peter.lather%40lather.ch?subject=
mailto:peter.lather%40lather.ch?subject=
mailto:peter.lather%40lather.ch?subject=
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Grosse Kirche Fluntern

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Taizé-Gottesdienst zu 
Auffahrt
Pfrn. Chatrina Gaudenz

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zu 
Pfingsten
Pfr. Lorenzo Scornaienchi

Alte Kirche Fluntern

Di, 12. Mai, 8.30 Uhr
Morgengebet
Meditativer Gottesdienst 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 26. Mai, 8.30 Uhr
Morgengebet
Meditativer Gottesdienst 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kirche Balgrist

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 10. Mai, 10 Uhr
Sonntagsandacht
Eliza Baumgartner 
Heidi Trachsel

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zu Auffahrt
Pfr. Christoph Strebel 
Kirchenzentrum Balgrist – 
Saal

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gesprächsgottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

Kirche Neumünster

Do, 7. Mai, 19 Uhr
«Gott ist keine 
Spiesserin»
Pfrn. Judith Bennett

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Joshua Nickelson

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zu 
Pfingsten
Pfrn. Judith Bennett

Fr, 29. Mai, 19 Uhr
Soulful Friday
Pfrn. Judith Bennett

Alleehaus – 
Gartensaal

Do, 28. Mai, 18.30 Uhr
sinnhaft leben
Die Gruppe der 25- bis 
45-jährigen trifft sich  
für christliche Inputs, 
Gespräche und 
Geselligkeit

Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 3. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfrn. Monika Hirt

So, 24. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst an 
Pfingsten mit 
Abendmahl und Taufe
Pfr. Francesco Cattani

bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Do, 7. Mai, 18 Uhr
Dinner-Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Francesco Cattani

Grosse Kirche 
Altstetten 

So, 10. Mai, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst
mit den Kindern vom  
Club 6 
Pfrn. Lisa De Andrade

So, 17. Mai, 17 Uhr
Gottesdienst Wort & 
Musik
Pfrn. Muriel Koch

Kirchgemeindesaal 
Altstetten

So, 31. Mai, 17 Uhr
ImPuls-Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid 
parallel Kids point

Neue Kirche 
Albisrieden

Fr, 8. Mai, 19 Uhr
Praise9
Stefan Reusser, 
Sozialdiakon

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst – 
ökumenisch zu Auffahrt
Pfr. Felix Schmid 
Vorplatz, bei schlechtem 
Wetter in der Neuen 
Kirche Albisrieden

So, 24. Mai, 19 Uhr
Jazz-Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Martin Scheidegger

Mo, 25. Mai, 9.30 Uhr
Velo-Gottesdienst am 
Pfingstmontag in Urdorf
Pfr. Francesco Cattani 
Treffpunkt vor der Kirche, 
gemeinsame Fahrt nach 
Urdorf, je nach Wetter 
draussen beim 
Bärenweiher oder in der 
Kirche 
Rückfahrt individuell

So, 31. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst, im 
Anschluss KKV
Pfrn. Monika Hirt

Kirchenkreis 
zehn

Kirche Höngg

So, 3. Mai, 17 Uhr
Abendfeier 
Pfr. Beat Gossauer, 
Kantor Igor Marinkovic

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit KLEIN 
und gross am Muttertag
Pfr. Thomas Steininger 
mit Apéro

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Auffahrtsgottesdienst 
mit Abendmahl und 
Kirchenchor 
Pfr. Max Schäfer 
mit Chilekafi

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst klassisch! 
Pfr. Beat Gossauer 
mit Chilekafi

So, 24. Mai, 10 Uhr
Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Matthias Reuter; 
Ani Arter, Oboe 
mit Chilekafi

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmationsgottes
dienst Klasse Meitner 
Pfrn. Yvonne Meitner, 
mit Apéro

reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich
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Kirche 
Oberengstringen

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Jens Naske

So, 17. Mai, 17 Uhr
Gospelkirche 
Pfr. Max Schäfer

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst klassisch
Pfr. Jens Naske

Gut Sonnenberg, 
Oberengstringen

Do, 14. Mai, 10.30 Uhr
Auffahrtsgottesdienst
Pfr. Jens Naske

Kirchenkreis 
elf

Markuskirche

So, 3. Mai, 10 Uhr
Kreisgottesdienst
Pfr. Markus Dietz

So, 10. Mai, 10 Uhr
2. Klass Unti-
Gottesdienst am 
Muttertag
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

So, 24. Mai, 10 Uhr
Kreisgottesdienst an 
Pfingsten mit 
Abendmahl
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

Kirche Glaubten

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst am 
Muttertag
Pfr. Manuel Amstutz

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Urs Niklaus

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmations
gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz 
mit grossem Apéro

Niklauskirche

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Kreisgottesdienst an 
Auffahrt mit Abendmahl
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

Markussaal Seebach

So, 24. Mai, 10 Uhr
Fiire am Sunntig
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 3. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
«Mauern bauen – Schutz 
oder Schande?» (Neh 1–4) 
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 10. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
«Wie einen, den seine 
Mutter tröstet, so  
werde ich euch trösten.» 
(Jes 66,13) 
Pfrn. Andrea Ruf 

So, 17. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
Pfrn. Hoby Randriambola

So, 24. Mai, 10 Uhr ��
Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl �
«Geistesgaben – früher 
und heute» 
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 31. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
«Und ihr werdet finden.» 
(Joh 21,6) 
Pfrn. Andrea Ruf 
Gospelchor GO ON

Kirche Saatlen

So, 10. Mai, 10 Uhr ��
Familiengottesdienst  
am Muttertag �
«Miteinander auf  
dem Weg»  
Pfrn. Nikolett Móricz 
Kirchenmusikerin Sofija 
Grgur, Kinderchor KK12

Alte Kirche St. Niklaus

Do, 14. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst an Auffahrt 
mit Abendmahl �
«Himmlischer Neustart» 
Pfr. Philippe Schultheiss

Fr, 29. Mai, 19 Uhr ��
Niklaus-Vesper �
«Alles neu macht der Mai»  
Pfr. Philippe Schultheiss, 
Kirchenmusikerin Sofija 
Grgur, Kinderchor KK12

Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 3. Mai, 17 Uhr ��
Familiengottesdienst mit 
Aufführung  
Kindersingwoche �
Pfrn. Miriam Gehrke
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KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/


www.altstadtkirchen.ch

Wir sind für Sie da.

SEKRETARIAT

Liliane Rusterholz
Patricia Schneider
Anetta Wohler
Tel. 044 250 66 33 |  
sekretariat.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch

PFARRTEAM

Pfr. Martin Rüsch  
Grossmünster | 044 250 66 60
Pfr. Dr. Christian Walti  
Grossmünster | 044 250 66 85
Pfr. Dr. Johannes Block  
Fraumünster | 044 250 66 14
Pfrn. Kathrin Rehmat  
Predigerkirche | 044 250 66 70
Thomas Münch  
katholischer Seelsorger,  
Predigerkirche |  
thomas.muench@zh.kath.ch |  
078 962 92 68
Pfrn. Cornelia Camichel Bromeis  
Kirche St. Peter | 044 250 66 80
Pfrn. Priscilla Schwendimann  
Mosaic Church | 076 214 14 61

HELFEREI

Martin Wigger, Leiter  
mwigger@kulturhaus-helferei.ch

WASSERKIRCHE

Klara M. Piza, Programmleitung

DIAKONIE

Anu Elmer (Teamleitung) |  
044 221 06 74
Meta Froriep (Gloggi-Stube) |  
044 250 66 19 (Voicemail)
Belinda Harris (Sozialdiakonie) |  
044 250 66 23 (Voicemail)
Duke Seidmann  
(Wirtschaftsdiakonie) |  
079 367 17 77

KATECHETIK

Martina Ilg | 044 261 84 61

MUSIK UND KULTUR

Dr. Roman Walker  
Kantor | 079 912 62 25

FÜHRUNGEN

Bettina Volland | 044 250 66 73

BESICHTIGUNG

Ariane Dross | 044 250 66 07

ZENTRALES  
VERMIETUNGSBÜRO

Bettina Fierz | 044 250 66 11 |  
vermietung.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch

VERANSTALTUNGS-  
UND LIEGENSCHAFTS-
BETREUUNG

Marco Wismer | 044 250 66 89

KOMMUNIKATION  
UND ADMINISTRATION

Stephan Gisi (Leitung)
Patricia Andrighetto (Komm)
Meret Mendelin (Komm)
Danijela Rieser (Komm)
Tel. 044 250 66 86 |  
komm.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch

LEITUNG  
KIRCHENKREIS EINS

Michael Bitar 
Präsident Kirchenkreiskommission
Roman Schiltknecht  
Betriebsleiter Altstadtkirchen |  
044 250 66 88
Pfrn. Cornelia Camichel Bromeis  
Leitung Pfarrkonvent  
Altstadtkirchen | 044 250 66 80

E-MAIL-ADRESSEN

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).
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THEMEN-NACHMITTAG MIT ANGEPASSTEM PROGRAMM

Auf den Pfaden 
der Täufer und Ritter
Das Programm des Themem-Nachmittags im Mai wurde 
gegenüber der ursprünglichen Ausschreibung leicht an-
gepasst: Am Nachmittag steht neu der Besuch des Ritter-
hauses Bubikon auf dem Programm. Unverändert bleibt 
die Spurensuche zu den Anfängen der Täuferbewegung.

Der Vormittag steht im Zeichen der Täuferbewegung, die vor 
500 Jahren im Umfeld der Zürcher Reformation entstand. 
Vom Zürcher Rat verfolgt und von Zwingli verachtet, gründe-
ten die ersten Anhänger im nahen Zollikon eine erste Ge-
meinde, die aber kurz darauf von Zürcher Truppen aufgelöst 
wurde. Später zogen sich die Täufer ins Oberland zurück. 
Viele reisten weiter über die Niederlande in die Neue Welt. 
Mit dem Car folgen wir den Spuren dieser Bewegung in  
Zollikon; begleitet wird der Besuch von Laurent Casagrande.

Nach dem Mittagessen führt der Ausflug ins Ritterhaus  
Bubikon. Dort erwartet uns eine Führung durch die eindrück-
liche Anlage des ehemaligen Johanniterordens. 
Der ursprünglich angekündigte Besuch der Täuferhöhlen in 
Bäretswil entfällt.

Zum Abschluss feiern wir eine kleine Andacht mit Pfarrer 
Lukas Amstutz (Mennoniten) in der Krypta im Grossmünster; 
dort, wo alles begann.

VERANSTALTUNGSORT
Do, 28. Mai, 9.30 Uhr. Treffpunkt Bürkliplatz, 
beim Bauschänzli, Abfahrt um 9.30 Uhr.  
Anmeldung erforderlich: sekretariat.kk.eins@
reformiert-zuerich.ch oder 044 250 66 33.  
Anmeldeschluss ist der 20. Mai.  
Kostenbeitrag CHF 50.–. 
Bei unabgemeldetem Nichterscheinen wird der 
ganze Betrag in Rechnung gestellt.
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